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Vogelausstellung des Oberinntaler Vogelzuchtverhandes
in Landeck, Vereinshaussaal am 11 u. 12. Oktober 1969

Der  Kanarienvogel  wurde  erstma}s  im Oberinntal  gezüchtet.

Von  H.  Hilkersberger

Der  heutige  edle  Kanarienvogel  hatte  einen  weiten  Weg,

den ursprünglich  die  Oberinntaler  und  zwar  Bergleute  aus

Imst  entschieden.  Im  17. Jahrhundert  fuhren  spanische

Handelssühiffe  von  den  kanarisühen  Inseln  durch  das  Mittel-

meer  in  ihre  Heimat.  Die  8panier  nahmen  sich aus die-

sem Vogelparadies  wilde  Kanarien  mit  xiaüh  Hause.  Als

einmal  ein 8ühiff  in der Nähe  der Insel  Elba  strandete,

wurden  die  Vögel  auf  diesem  ' 8chiff  in  Freiheit  gesetzt

und  siedelten  sich  auf  dieser  Insel  an.  Mönche  aus Italien

hielten  sich  ebenfalls  solche  Vögel.  Diese  Menschen  waren

es, die nach  Tirol  kamen  und  die  Vögel  brachten.  Die

Imster  Bergleute  interessierten  sich  dafür.  Die  Farbe  dieser

Vögel  war  grün  bis aschgrau.  Die  Bergleute  kamen  bald

darauf,  daß diese  Art  Vögel  verhältnismäßig  leiüht  zu

züchten  war.  Ende  des  18. Jahrhunderts  ging  der Berg-

bau  in Imst  stark  zurück.  Die  Bergleute  betrieben  nun

die 'Kanarienzucht  zu  ihrem  Broterwerb  und  züchteten

in  großem  Maße.  Die  bekannte  Operette,,Der  Vogelhändler"

kündet  von  der damaligen  Zeit.  Alljährlich  im Spätsom-

mer  zogen  die  Verkäufer  los.  Bs war  ein  bedeutsamer  Tag

für  die armen  Gebirgler  und  wurde  feierlich  begangen.

Ein  Geleit  brachte  die Männer  bis  vors  StMtchen.  Auf

dem  Rücken  trugen  sie die Vogelkraxen,  eigens  angefer-

tigte $raggestelle, die mit  Vogelkäfigen für ea. 200 8tück
Vögel  beladen  waren.  So brachten  die  Oberinntaler  Vo-

gelMndler  den  Kanarienvogel  in alle  Länder  Europas.  Be-

sonders  die großen  Handelsstädte  wurden  regelmäßig  be-

suchti.  Bis  nach  Rußland,  die Türkei,  nach  Ägypten  und

England  reisten  die  Vogelhändler,  um  ihre  gefiederte  Fraüht

an den  Mann  zu  bringen,  Als  im  19.  Jahrhundert  die

Industrialisierung  das gesamte  Waldgebirge  des Harzes  zu

einem  Bergbauzentrum  werden  ließ,  holten  die Unterneh-

mer  aueh  Bergleute  aus dem  Oberinntal  und  Itnst  heran,

um  ins Dunkel  der Schächte  einzufahren,  denn  es fehlte

allerorts  an Arbeitskräften.  Die  Imster  Bergleute  gingen

und  nahmen  auch  ihre  gefiederten  Lieblinge  mit.  Im  Harz

sollten  nun  die  einfaühen  Bergleute  die 8chöpfer  der  wohl

berühmtesten  Kanarienrasse  iiberhaupt  werden.

,,Der  Harzer  Edelroller"

Bis  zu dieser  Zeit  verlief  die  Zucht  mehr  oder  weniger

zufüllig,  auf  den Gesang  wurde  bei  vielen  Züohtern  nicht

besonders  geaahtet.  Nur  einige  waren  darunter,  die  schon

in Imst  die  Vögel  auf  dem  Gesang  ausbilden  wollten,  was

ihnen  auch  teilweise  gelang.

Die  Züehter  halfen  siüh  damals  mit  sogenannten  Ka-

narienorgeln.  Diese  wurden  den  'Vögeln  solange  vorge-

spielt  bis  sie einige  Gesangsstrophen  davon  aufnahmen,

Mit  den besten  dieser  Vögel  wurde  dann  weitergezüchtet

und  der  Vater  der  Jungvögel  (Vorsänger)  mu13te  im  Herbst

den 8öhnen  sein Lied  vortragen.  Js  jedoch  iin  Harz  die

versehiedenen  Züchter  eigene  Stämme  (das  sind  Tiere  mit

gleichem  Tonfall  und  Eigensühaften)  auf  bauten,  wurde  es

anders,  Es war,  aber  noüh  kein  zielgerichteter  Zuühtauf-

bau,  keine  planvolle  Leistungszucht.  Man  wußte  ja  noch

nichts  von  den Vererbungsregeln  und  den  Gesetzen,  die

bei Verpaarungen  wirksam  werden.  Jeder  Züühter  betrieb

aber  mehr  oder  weniger  eine  gewisse  ,,Linienzucht".  Die

großen  Händler  schickten  alljährlich  zu Beginn  des Herb-

stes ihre  sogenannten  ,,Aufstecker"  in die Harzer  8tädt.

chen  und  Dörfer  zu den  Züchtern.  8ie  waren  die Einkäu-

fer,  aber  auch  die ersten  Kenner  des Kanarienliedes.  8ie

bezahlten  'Vögel,  die schöner  sangen,  besser,  als  die  an-

deren  und  so wurden  die  Züohter  veranlaßt,  nur  mit  dem
besten  Zuchtmaterial  weiterzuzüchten.

Kurz  nach  1870  entstanden  die  ersten  Kanarienzüchtey-

Vereinigungen.  Nunmehr  war  die  Kanarienzucht  längst

nicht  mehr  ausschließlich  auf  die  wenigen  Gebiete  be-

sohränkt, in denen  die Zucht  in großem  Maße  als Brot-

erwerb  betrieben  wurde.  In den  Großstädten  und  naeh

und  nach  in kleineren  Orten  und  auf  dem  Lande  wurde

die Kanarienzucht  als 8teckenpferd  der  Vogelfreunde  be-

liebt.  Vor  einigsn  Jahrzehnten  wurde  die  Einkreuzung  des

roten  Feuerzeisigs  mit  Brfolg  betrieben  und  braühte  bis

heute  die herrlichsten  Farben  in üa. 400 Variationen  zu-
stande.

Den  Grundstein  zu diesem  sühönen  Sport  wurde  von

unseren  Ahnen  aus dem Oberinntal  bzw.  Imst  gelegt.

Der  Oberinntaler  Vogelzuchtverein  ist  deshalb  bemüht,

die Tradition  der  Imster  Bergleute,  in der  Zucht  der  ver-

schiedenen  Voge]art,en  wie z. B. Farb-,  Gesangs-  und  Ge-

staltskanarien,  Papageien,  Groß-  und  Kleinsittiche,  fremd-

ländische  8tubenvöge1  etc.  zu  erhalten.  Die  Ausstellung

wird  durüh  Ziergeflügel,  Zierfische  und  einige  Kleinsttiere,

sowie  durch  Blumenschmuck  einer  bekannten  Gärtnerei  in
Landeck  reichhaltiger  gestaltet.

Außerdem  wird  eine  Kanarienorgel  aus der damaligen

Zeit  gezeigt,  welche  uns  der  Museumsverein  Landeck  groß-

zügigerweise  zu dieser  8chau  zur  Verfiigung  stellt.

Die  Ausstellung  wird  unter  dem  Ehrenschutz  von  Herrn

Bgm.  Anton  Braun  geführt  und  von  diesem  am ll.  Ok-
tober  1969  um ea.  9.00 Uhr  eröffnet.

Die  Bevölkerung  wird  zu dieser  Schau  reaht  herzlich
eingeladen.

. . . und  nun  kommt  die  reizende  Pepsiei

Kleinp  RnnflhM'nC'!nlLffll9biii  üum  zweiten  Gasit-
spiel  der  ,,Sahwaben"

Nach  dem  ,,Paukensehlag"  der 8pie1zsit-Eröffnung  mit

8hakespeares  ,,Hamlet"  kommen  uns  die,,8chwaben"  am

Samstag,  18. Oktober,  ganz  anders.  Naüh  der  schweren

Kost  wird  ein leichtgesühürztes  Lustspiel  über  die 8zene

gehen  -  sicherlich  eine  willkommene  Abwechslung  !

Vor  einigen  Jahren  brachte  das 8chwäbische  Landes-

schauspiel  in  seinem  ganzen  Spielgebiet  das  Lustspiel

,,Patsy",  eine  'Komödie  um  ein  reizendes  junges  Mädchen,

das seine  romantischen  Erlebnisse  in sein  Teenager-Tage-

buch  eintrug.  Dieses  Mädchen  ist  nun  nicht  zu  verweeh-

seln mit  einem  ebenso  reizenden  Girl  namens  Pepsie,  das

seinen  Namen  zum  Titel  einer  Komödie  hergab,  die  als

zweites  Werk  des 8pie1p1anes  1969-70  herausgekommen

ist.  Diese  reizende  Komödie  wurde  von  den begeistertbn

Parisern  zum  ,,8tück  des  Jahres  1968"  gewählt.  Beide

Mädchen  sind  gleich  liebenswert,  obwohl  die kleine  Pepsie

nichts  mehr  von  romantischen  Träumen  wissen  will,  son-

dern  schon  einige  nächtliche  Erlebnisse  hat.  8ie ist  Ani-

miermädföen  in  einer  BarI  Pepsie  wollte  eigentlich  8chau-

spielerin  werden,  aber  in der schon  genannten  Bar  endet

ihre  Karriere,  ehe sie begann.  In  ebendieselbe  Bar  kommt

ein Architekt,  um  seinen  Kummer  zu vergessen.  Pepsie

nimmt  sifö  seiner  an,  erfMrt  den  Grund  seines  Kum-

mers  : Am  näahsten  Tag  wird  ein  U8A-Manager  kommen,

seine  Pläne  prüfen  und  das  8chicksa1  des  Architekten
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Stadtgemeinde  Landeök

!QtpA1pnnnqsr%eibung

Bei  der  Eitadtgemeinde  Landeck  gelangt  die  mit

31.  12.  1969  freiwerdende  Stelle  des Ieitenden  8tadt-

bediensteten  mit  einem  Juristen,  allenfalls  einem

Maturanten  mit  Verwaltungspraxis,  zur  Besetzung,

Um  die Stelle  können  sich  österreichische  E3taats-

bürger  miti  einem  Höahstalter  von  3!)  Jahren,  ein,

wandfreiem  Vorleben,  abgeleistetem  Präsenzdienst

und  körperlicher  und  geistiger  Eignung  bewerben.

Dem  an die Stadtgemeinde  Landeck  zu  richten-

den  Bewerbungsgesuch  sind  beizuschließen  :

Geburtsurkunde,  handgesehriebener  Lebenslauf,

8taatsbürgerschaftsnachweis,  polizeiliches  Führungs-

zeugnis,  das  Reifezeugnis,  die drei  8taatsprüfungs-

zeugnisse  und  allenfalls  die  Promotionsurkunde  in

Original  oder  beglaubigter  Abschrift  und  allenfalls

Zeugnisse  über  die bisherige  Verwendung  ebenfalls

in  Original  oder  beglaubigter  Abschrift.

Die  Einstellung  erfolgt  zunächst  nach  dem  Ver-

tragsbedienstetengesetz,  Entlohnungsgruppe  a hzw.  b.

I)ie  spätere  Pragmatisierung  ist möglich.  Das  Be-

werbungsgesuch  - letzterEinreichungstag  31.  l0.  1969  -

und  die  Beilagen  müssen  ordnungsgemäß  (mit  8 15.-

bzw.  8 3.80)  gestempelt  sein.

Der  Bürgermeister  : ton  Braun

wenden  -  wenn  alles  klappt.  Pepsie  schafft  Rat.  8ie

wiekelt  den Manager  ein, gibt  sich  für  die Frau  des Äü-

ehitekten  aus  und  gewinnt  ihn  für  ihren  Plan.  Dann  kommt

die  riahtige  Frau  des Arahitekten  heim,  spielt  aber  nach

anfönglichem  Maulen  das  Spiel  mit.  Der  Auftrag  wird

also  erteilt.  Wie  es nun  weiter  geht  -  das sei hier  niüht

gesagt,  aber  es sei verraten,  daß die kleine  Pepsie  ihren

Lohn  für  ihre  Hilfe  erhältl  Worin  dieser  Lohn  besteht,

werden  die Zuschauer  aus  dem  vergnüglichen  Ende  dieser

Komödie  erfahren.  Daß  dem  Theater  das  gegeben  wird,

was  ihm  zukommt,  versteht  sich  bei  der  Autorin,  die  selbst

eine  reizende  Schauspielerin  ist,  wohl  von  selbst,

Die  Titelrone  spielt  Rosemarie  Brüdigam.  Weiter  wir-

ken  mit  neben  Anne  :Eloseh  die  Herren  Horst  Hildebrand,

Bric  Domain  und  Karlheinz  Eubell.  Das  Bühnenbild  ent-

warf  E[einrich  8ieba1d,  Regie  führt  Intendant  Bernd  Hell-

mann.

Seilbahntagung  1969  in  St. Anton  am  Arlberg

Vom  l. bis 3.  Oktober  1969  fand  aif  Einladung  der

8t.  Antoner  Seilbahngesellschaften  die  diesjährige  8ei1-

bahntagung  der  Kammer  der  Gewerbl.  Wirtschaft,  Fach-

'verband  Privatbahnen,  am  Arlberg  statt.  Präsident  Dr.  Gün-

ther  Schöffel  konnte  am  Galzig,  zu  dem  füe rund  300

Teilnehmer  aus Österreich,  Deutschland  und  der  8chweiz

bei herbstlich  klarem  8onnensahein  emporgefahren  waren,

auch  die Vertreter  der  zuständigen  Bundes-  und  Landes-

aufsichtsbehörden;  sowie der einschl%igen  Industrie  be-
grüßen.

Derzeit  gibt  es in  österreich  lö  8tandsei1bahnen,  117

Hauptseilbahnen,  224 8essenifte  und  1!)84  Schlepplifte.

Daß  diese 1940  Anlagen  gich  zu einer  bedeutenden  Wirt-

eiühaftssparteentwickelthaben,diejährlichrund  150Mi11ionen

&,hilling  investiert,  liegt  auf  der  Hand.  Wenn  zudem

im  Jahre  19ß8  von  diesen  Fördermitteln  68 Millionen  Men-

sühsqn  sieher  zur  Höhe  befördert  wurden,  so  ist  damit

Auoh  erwiesen,  welch  hohen  teühnisohen  8tand  sie kenn-

A.T.T.=Ecke

TErggJbuu*füfü  l

Die Bezirksgruppe  Landeck  führt  am 18. und 19. Ok-

tober 1969 die bereits traditionelle Törggeleausfahrt  (11/2

Tage) nach 8üdtiro1  durch. Wir  haben in unserer  letzten

Nummer  alle  Mitglieder  bereits  darauf  aufmerksam

gemacht und gebeten, sich an dieser Ausfahrt  recht  zahl-

reich zu beteiligen.  Ziel ist der Raum Meran-Bozen  und

wird noch genau  bekanntgegeben.  Wir  bitten  unsere

Mitglieder,  sich beim Fremdenverkehrsverband  Landeck,

Unterer  8tadtp1atz,  bis Freitag,  9 Uhr,  zu melden.

zeichnet.  Der große  Aufschwung  des Fremdenverkehrs

in unserem Lande in den letzten  zwanzig  Jahren  wäre

auch ohne die 8ei1bahnen und Eikilifte nicht  in  diesem

Maße  denkbar  gewesen.

Einer  Besiühtigung  der  8ei1bahnen  8t. Antons,  der

Bergrestaurants  mit  den auf  modernsten  8tand  gebrachten

gaffitgewerblichen  Einrichtungen  am 2. Oktober,  folgte  bei

der Talstation  der 8chind1erbahn  die Vorführung  eines

neu entwickelten  rerkleideten  Doppelsessels, der dem Fahr-

gast 8chutz vor Witterungseinflüssen  gewährt und  dem

Doppelsessel sicherlich  auch neue Freunde zuführen  wird.

Dipl, Ing. Hörnes gab in seinem Referat den 8ei1bahn-

faehleuten  einen Überblick  iiber  die Entstehung  der Eieil-

bahnen und 8ki1ifte  im Gebiet von St. Anton,  St. Ohri-

stoph und erwähnte mit Recht den Mut der 8ei1bahn-

pioniere  der Dreißiger  Jahre, die damals die Galzigbahn

bauten und damit  den Grundstock  für eine Entwiüklung

legten, die dem St. Anton  von heute als modernem  Winter-

sportplatz  so sehr  zugute  kommt.

Den Anforderungen  des  steigenden  Fremdenverkehrs

auch  mit  der Erbauung  neuer  meehanischer  Aufstiegs-

hilfen  nachzukommen,  ist aber  auch  in so  gut  ausge-

bauten  Orten  unerläßlich.  So hat  auch  8t.  Anton  neue

Projekte  wie die 8eilbahnerschließung  des Moostales  und

die Errichtung  einer  Gondelumlaufbahn  von  St. Anton

auf  den Gampen,  deren  Realisierung  eine  Notwendigkeiti

darstellti.  Noch  für  den  kommenden  Winter  werden  mehrere

neue  8ki1ifte  die Kapazität  der  8t.  Antoner  Anlagen  er-

heblich  steigern.

Geschäftsführer  Dr.  Sehlägelbauer  warf  in seinem  um-

fassenden  Vortrag  eine Reihe  von  wiühtigen  Problemen

auf, die umso  grö%r  werden,  je stärker  die Zunahme

der Anlagen  ist. I)ie  8ei1bahnunternehmen  omüssen  sich

naturgemäß  auch  mit  der Prage  der Abfahrtspisten  be-

fassen,  wenngleich  es abwegig  erscheint,  ihnen  allein  die

damit  zusammenhängenden  finanziellen  Lasten  aufzubür-

den. Eine  gut  markierte,  in einwandfreiem  Zustand  be-

findliühe  Abfahrtspiste  ist  aber  sowohl  für  den  betreffen-

den  Orj  als auch  für  die  Gesellschaft,  deren  8portbahn  zu

ihrem  Ausgangspunkt  führt,  die beste  Empfehlung.  Zu-

sammenarbeit  aller  am Wintersport  interessierten  Kreise

ist  auüh  auf  diesem  Gebiet  notwendig.

Die Tagung  bewies  kein  Verständnis  dafür,  daß die

Aufsichtsbehörde  in Österreich  siüh  bisher  zur  Zulassung

des 8ystems  der Einseilbahnen  mit  betrieblich  lösbaren

Fahrbetriebsmitteln  nicht  verstehen  konnte.  In  verschie-

denen  Ländern  laufen  derzeit  462 solcher  lagen  miti

großem  Erfolg  und  eine  Anerkennung  füeser  Einseilbah-

nen würde  auüh in  Österreieh  eine  bestehende  Lücke

zwischenGroßseilbahnennnrl  T)nppfüesse]qn1agpnsüh1isßpn
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Die Fahrgäste  können  bei  diesem  8yst+em  in  stehende
Fabrbetriebsmittel  einsteigen,  und sind vor  Wittierungs-
umbilden  geschützt.

Bürgermeister  Othmar  8ai1er  drü:'kte  den Wunsch  aus,

daß 8t.  Anton  auch in Zukunft  wiederum  Ort  der 8ei1-
bahnt,agung  werden  möge.

Ep11Yta4aukfüui  nuns  Riif  tödlich  verunglückt

Hans  Rüf,  Vorarlbergs  bekanntester  8portiredakteur,
verunglüükte  am vergangenen  Sonntag  unterhalb  von  Zams
bei einem  schweren  Verkehrsunfall,  dessen  Ursache  bis
jetzti  noch  völlig  ungeklärt  ist.  Redakteur  Hans  Büf  war

von  Innsbruek  in Bichtung  Landeck  unterwegs  und  prallte
etwa  180 Meter  östlich  der  Zammer  Innbrücke  gegen

den aus der  Gegenrichtung  kommenden  Wagen,  gelenkt
vom  40 - jährigen  Ingenienr  Albert  Trubaaek  aus Wien  XII
Bei diesem  Frontalzusammenstoß  wurde  Rüf  in seinem

viertürigen  Opel  eingeklemmt  und  konnte  erst  nach  Auf-
brechen  der hinteren  Türen  aus dem schwer  bescMdigten
Wagen  befreit  werden.  Trotz  der sofortigen  Einlieferung
in die Unfallstation  des Krankenhauses  Zams  durch  die
Landecker  Rettung  war  jegliche  Hilfe  zu  spät.  Redak-
teur  Hans  Büf  starb  bald  nach  dem Zusammenstoß.

Hans  Rüf  war  seit über  zwanzig  Jahren  8portredak-
teur  beim 8tudio  Vorarlberg  des Österreichischen  Bund-
funks,  war  überall  beliebt  und  anerkannt,  da  er  der
sportlichen  8eite  des ,,8ports"  breiten  Raum  gewährte,
während  er für  Profisport  in Österreich  weniger  ,,übrig"
hatte.  Wer  seine. Rundfunkreportagen  und  seine 8port-
sendung  hörte,  muß  zugeben,  daß  gerade  das  8tudio

Vorarlberg  eine unglaubliche  Füne von  8portme1dungen
während  der kurzen  8endezeit  präsentierte.  Es war  eines

der  großen  Verdienste  Hans  Rüfs,  der alle  8portarten
förderte,  so gut er es eben konntie.  Er war  in sportli-

chen Belangen  immer  ein Verfechter  der Fairnes  - dos

unbedingten3  Grundprinzips jeder 8portart  - Redakteur
Rüf wqßte  seine  Sportsendungen im@ep weiter 4uszu-
bauen,  versuc,hte  sie interespant  zu gestalten  - und  ih;

gelang  es, wie )«aum pinem  4n(1eren - Firgebnisse  vqn

8poptverapst4ltungen  sehon ponntagabends zu prhalten,
pn;d konnte  so den inter(issiprtpq  .pörern  im@er  mit  den
neuesten  und  aktqellsten  geldungen  aufwariien.

gieht  nur  für  d4s 8tudig Vorarlberg  isti de)r Tod  Hanp

:ßüfs schwer. Für alle, die siü0 mij 8port ßefassep, isfi
diese To4psnaühricht  eysühqttenqd!

l. SPAR-Markt  des Oberinnta1es in Xams der
In  Zams  wurde  vor  kurzem  der erste  8PAB-Maükt  dea

Oberinntales,  pröffnet, ein  8el%tbedienungsgescMft,  das

durch juexander Mungepast geführt wjrd un<l das eine
Gesamtfiäcqe  yon 320 Quadratmet,ern  aufweist.  Die Fa-

milie Mungen4st,  die sühon  seit dem Jahre 1880 besteht,
erkannte  schon  vor  Jahrep,  daß die Entwicklung  der  Le-

'5ensmittelgesehä,föe nicht mehr im aqein geführten  Kreip-
lerladen, sondern in großpn Ha,p4e1sketten liegt, und hatte
siüh bald  der 8PAR-Kundengesehäftskette  angeqchlossen.

Dep Erfolg  lag anf der Hand. 'Von einem  anfangs 48 Qua-
dratmeter  großen  Laden  wurde  jetzt  durch  den  Um-  bezw,

fleubau,der  Verkaufsräumliühkeiten  an der Hauptstraße
ein sok,her  von  240 Quadratmetern  geschaffen.

Das 8ortiment  dpr angebotenen  Waren  ist auf  die hei-
misehe  Bevölkerung  abgestimmt,  wird  auch  noüh  durch
versühiedene  andere  Waren  erweitert  ; aber  bei allem  legte
man  besonderes  Augenmerk  auf  die Frischware.

In  einem  ö Meter  langen  Obstregal  wird  Wglich  -  wie
man  uns bei der Einweihung  versicherte  -  marktfrisohe
Ware  den Hausfrauen  ange'boten.  Gleiüh  lang  sind  auoh

die Kühlregale.  Für Tiefkühlobst  siüd zwei  4 Meter
lange Kühltruhen  aufgestellt. Hier wird  ein breites  8or-
timent  angeboten, das der immer stärker werdenden  Nach-

frage nach diesen Produkten Rechnung tr%t.
Nach der Einweihung,  die der Kooperator  von Zams

vornahm, begrüßte der Juniorchef  der 8PAR-Zentra1e  in
Kufstein,  Herr Reisch, die Brschienenen, darunter  'Bürger-
meister Walter  Fraidl,  Bürgermeisterste1lvertreter  Hermann

Hammerl  und nicht zuletzt  natürlich  die gesamte  Familie
Mungenasti, die es der 8PAR erst ermögliühte,  diesen  ge-

gesühmackvoll eingerichteten und übersichtlichen  Laden
zu erö'ffnen.

Großer Photowettbewerb in Iianr1eck
Das Kulturreferat  Landeük  schreibt  einen  8chwarz-Wei&

Fotowettbewerb  mit  dem  '['hema

Landeck  - Land  - Leute

aus. Es werden alle Amateurfotografen  eingeladen,  sich
an diesem Wettbewerb zu beteiligen.  In  der Zeit  vom
6. bis 14. Dezember 1969 ist geplant,  die besten  Bilder
öffentliüÄ  auszustellen.

Bildgrößen: Kürzeste  Seite mindestens  24 cm.

Prämiierte  Bilder zu den  'l'hemengruppen  Weihnachten,

Neujahr (Winter),  Ostern, Muttertag,  Fronleichnam,  Herbs$
und" Allerheiligen,  die sich aber mit  dem Hauptthemq

,,Landeck, Land und Leute" befassen müssen,  werde4
vom Gemeindeblatt  für den Bezirk Landeck angekaufi
und  veröffentlicht.

Genauere Aussühreibung  folgt  in unserer  nächsten  Aua«
gabe.

mpfp1k'rptvypinwmhnng  auf  Jva  rluiuuzlta  SpiföL  -
ein  eindrucksvolles  Bergfest

Zu einem eindrudcsvollen  Bergfest  gestaltete  si*  die Gipfel-

kreuzeinweihung auf der Plamorter  Spitze am vergangenea
Sonntag.

Bereits am Vortag,  am Samstag, stieg eine kleine  Gmppei

zum Gipfel  auf, um mit  einem kleinen  Gipfelfeuerwerk  das
Bergfest  der Nauderer  anzukiindigen.  Diese Extremen  erleti-
ten einen pradxtvollen  Sonnenuntergang.  Glutrot  versank  die
Sonne hinter  der 5izarren  Kulisse  der Silvretta,  der Tag ver-

gliihte  in einer Orgie  von Farben,  vom  strahlenden  Gelb iiber
leu*tendes  Rot  bis zum dunklen  Violett.  Das Biwak  am Fuß

Plamorter  Nordwand  war  kalt,  wurde  aber trotzdem  zu
einem jener Bergerlebnisse,  die si*  unauslösdili*  in die Er-
1nnerung  etnpragen.

Na*  der kalten,  mondhellen  Bergnad'it  erwa*te  ein strah-

lender, wolkenloser  Tag. Am Gipfel  wurden  die letzten  Vor-
bereitungen  fiir  die Einweihung  getroffen:  die Kassette fiir
das Gipfelbufö  wurde  montiert,  der Altar  aus wuditigen  To-
nalitgneisblö*en  aufgebaut.  Bald trafen  die  ersten  Gipfel-
stürmer  ein, unter  ihnen  war  aud'i Pfarrer  Franz  Lanbaai  aus
Nauders.  Na*  und nafö fanden  sid'i immer  mehr Bergsteiger
ein: Bergsteiger  aus Nauders,  Resffien, Graun,  St. Valentin,

aus Pfunds, Ried, Lande& und Innsbru&. Der  Jiingste  die-
ser bergbegeisterten Sföar zfölte kaum zwölf Jahre. Der  älte-
ste Gipfelstürmer  war  der unermiidli*e  Gander-Hans  aus Re-
sdxen, den man fär einen riistigen  Sed"iziger halten kpnnte,
der aber füreits  im a*tzigsten  Lebensjahr  steht. Man hätte
ihm sein hohes Alter  nidit  geglaubt:  sein Paß mußte als Be-

weis herhalten. Trotz  des gefä&li*en  Aufstiegs  -  im obe-
ren Teil der Nordflanke,  durch die die Aufstiegsroute  fiihrt,
lag Sd»nee, und der Frost  der Naffit  madhte die s*neefreieq
Sföuttrinnen  beinhart  und glatt  -  verlief  der Anstieg  ahne

ernste Zwis*enfälle.  Eine Gruppe,  die sid'i  verstiegen  hattey
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wurde  von  Sepp  Waldegger,  in  Nauders  der  ,,Bergsteiger-

Sepp"  genannt,  faaimfönisfö  und vor  allem  heil über  die

hindernden  Abstiirze  aufgehaspelt,  aufgeseilt.

Piinktlidn  um  12 Uhr  begann  die Bergmesse  am Fuß des

neuerrid"iteten  Gipfelkreuzes.  Der  Platz  auf dem Gipfel  war

zu klein  fiir  die  gut 50 Bergsteiger,  sie mußten  siffi  auf den,

zwei  Graten  drängen.  Frisdi  klangen  die'  Meßlieder,  innig  die

Gebete  hier  ,,auf  diesem 'vom  Saiöpfer  aufgestefüen  Altar':

wie  Pfarrer  Franz  Lanba*  in  seiner  begeisternden  Predigt

sagte.  Alle  Herzen  waren  bewegt,  als  Pfarrer  Lanbach,  von

Blo&  zu Blo&  turnend,  den Leib  des Herrn  austeilte,  als er

na*  der  Kommunion  aus dem  Gipfelbuch  das  Berggebet

spra*.  Eine kleine  Besonderheit  war  es wohl,  daß diese Gip-

felmesse  1600 m tiefer,  in Nauders,  nidit  minder  andä*tige

und bewegte  Teilnehmer  fand.  Die  Gipfelmesse  wurde  näm-

li*,  mittels  Funk  naax  Nauders  üt+ertragen.  Nach  der Messe

sprafö  einer  der Initiatoren  zur  Errid'itung  des Gipfelkreuzes,

Ludwig  Thoma,  zu den Versammelten,  sföilderte  die Entste-

hung  des Kreuzes,  t»edankte  sid'i  bei seinen  Bergkameraden

fiir ihre Mitarbeit beim Transport und beim .4ufste11en unter
besonderen  Sd'iwierigkeiten,  dankte  allen,  die  unentgeltlich

Material  und Arbeitszeit  opferten,  und sdiließli*  audi  allen

Anwesenden,  die dur*  ihr  Kommen  ihre Kameradsföaft  be-

wiesen  und zum  guten  Gelingen  der Feier  beitrugen.  Der  Bür-

germeister  von  Nauders,  Franz  Waldegger,  ri*tete  in seinem

und im Namen  der Gemeinde  von  Nauders  aus über  Funk

herzlidie  Glii&wünsd"ie  an die auf  dem Gipfel  Versammelten.

Er zeigte  sidi  hod'i  erfreut  über  dieses einmalig  s*öne  Berg-

fest,  an dem -  wie er sagte -  dutfö  die übertragung  au&i

die Bevölkerung  von  Nauders  hatte  teilnehmen  lfönnen.

Na*  der Einweihung  und  der Gipfelmesse  wurde  fföhli*

gesungen,  wurde  geladit,  gegessen  und getrunken.  Als  die

zweitö  Strophe  des Bozner  Bergsteigerliedes  mit  den Worten

,,Wo  König  Ortler  seine Stirn  ho*  in die Lüfte  red«t"  er-

klang,  blidcte  man*er  hinunter  zum  rrahen  Ortler  im  Sii-

den...  Eirie wunderbare  Fernsidit,  die warmen  Sonnenstrah-

len  und  die Windstille  maditen  die Gipfelstunden  angenehm.

Dofö  der  lange  Abstieg  mahnte  zum  Aufbrufö.  Etwas  ver-

spätet  -  der  Großteil  der  Leute  hatte  bereits  den  Abstieg

angetreterr  -  stellten  si*  au*  nofö  drei  MP-t»estiidcte  Alpini

auf dem Gipfel  ein  (über  die  Plamorter  Spitze  verläuft  die

österreiffiisdi-italienis*e  Grenze).  Sie  waren  aus dem  nahen

Grenzstützpunkt  aufgestiegen.  Ihr  ,,Prego,  passoporto!"  fand

wenig  GeMr,  und sie fiigten  sidx sd'inell  der heiteren  Stim-

mung  an der gefihrlidien  Grenze,  an der -  so der Alpini-

*eE  bei einer  Anfrage  um Erlaubnis  zum  AufstellHn  des Kreu-
ze.s an der Grenze  -  sofort  gesd'iossen  wird,  woran  die kriegs-

mäßige  Ausrüstung  und die  Sd'iüsse  auf dem  Plamortboden

beim  Afütieg  glauben  lassen.

Alles  kam  gut und frohen  Mutes  nach Nauders  hinunter.

Das war  ein unvergeßli*er  Bergtag!

Hoteliersgattin  Ww. Ottilie  Kusahe  90 Jahre  alt
Am  13.  Oktober  1969  feiert  Frau  Ottilie  Kusche,  Gättin

des ii  Jänner  verstorbenen  Hoteliers  Karl  Kusche  ihren

90.  Geburtstag.  Zu  diesem  seltenen  Jubiläum  wird  ihr

allseits  herzlichöt  gratuliert.  - Frau  Kusche  stammti  aus

der.  bekannten  vorarlbergischen  Gastwirtefamilie  Fritz  aus

8tuben  und  Bings.  8chon  als  junges  Mädchen  kam  sie

zu ihrem  Onkel  Oarl  8chu1er  nach  St. Anton  a.  Ä. in

den  Hotelbetrieb.  Hier  lernte  sie  auch  ihren  künftigen

Gemahl  Karl  Kusche  kennen,  der  das  Hotel  Post  als

junger  Direktor  leitete.  Im  Jahre  1913  übernahm  das

junge  Ehepaar  Kusühe  das  Hospiz  in 8t.  Ohristopb,  wel-

ohes infolge  des  Arlbergbahnbaues  völlig  in Vergessen-

heit geraten war  uud  siöh in einem  ä.u%vst  primitiven
Zustand  befand.  Das tüchtige  Ehepaar  Kusche  verstiand

ep, in unermüdliföer  Arbeiti,  dem  zunehmenden  Winter-

sport  am Arlberg  Rechnung  zu tragen  und  das Niveau

des Hospizes  immer  mehr  zu heben.

Im  Jahre  1923  erwarb  die Familie  Kusche  das Gast-

haus  Alpenrose  in  8t. Anton  a.  A., welches  sich  durch

ihren  Fleiß  zu einem  blühenden  Unternehmen  entwickelte.

Frau Kusche ist auch von schwersten Schicksalsschl%ep
nicht  verschont  geblieben.  Im  Jahre  1941  fiel  ihr  einziger

8ohn  im  Kampf  um  Leningrad.  Es  bedurfte  wahrhaft

seelischer  Größe,  um dennoch  alles  im Leben  so vorbild-

.lich  zu meistern,  wie  es der Jubilarin  gelang.

Viele  Gratulanten  aus  nah  und  fern  fühlen  sich  mit

der  immer  liebenswürdigen  und  freundliahen  Frau  Kusche  

aufs  herzliühste  verbunden  und  wünschen,  der  liebe  Gott.

möge  ihr  noch  einen  recht  gesunden  und  langen  Lebens-  i
'abend  schenken.

'Volkshochschule  Landeck

Vo:rtrag

Dr.  Erich  Körner  aus Wien  Mlt  am Donnerstag,  den

16. Oktober  1969  um  20 Uhr  in der Aula  des Realgym-

nasiums  einen  Vortrag  über

Die  Rettung  des Tempels  in Abu  ,,Simbel"
(Farblichtbilder  und  Film)

Am  Ufer  des Nil  ließ  im  13.  Jahrhundert  v. Ohr.  König

Ramses  II.  einen  geräumigen,  mit  Werken  der  Bildenden

Kunst  geschmückten  Tempel  anlegen.  Dieses  berühmte

Bauwerk  wäre  durch  die  Erhöhung  des Wasserstandes  in-

folge  der Anlage  des neuen  8taudammes  untergegangen,

wenn  sich  nicht  die UNE800  für  die Rettung  des Tem-

pels  eingesetzt  Mtte  In  fünfjähriger,  1968  abgeschlossener

Arbeit,  unter  Beteiligung  mehrerer  Nationen  wurde  der

Tempel  abgetragen  und  hoch  über  dem  Nil  neu aufge-

baut.  Von  dieser  völkerverbindenden  Kulturtat  und  der

technischen  Großleistung  berichtet  der Vortrag.

Karten  zum  Preis  von  Ei IO.- (Schüler  S 5.-) an der

Abendkassa.

Stadtmusikkapelle  Iiandeck

Aufruf  an junge  Burschen,  die  ein  Blasmusikinstrument
erlernen  wollen.

Interessierten  jungen  Burschen  werden  von  der 8tadt-

musikkapelle Landeck  'kostenlos  eine ReiÄe  freier  Instiru-
mente  zur Verfügung  gestellt  unter  der  Voraussetzung,

daß sie sich an der Städtischen  Musikschule  auf  Kosten

der 'Bltern  ausbilden  lassen  und  später  nach  Möglichkeit

der  Jugendmusikkapelle  bzw.  der  Stadtmusikkapelle  Land-
eük beitreten.

Eltern,  die an der Bereitstellung  solcher  Instrumente

interessiert  sind,  wenden  sich an den Instrumentenwart
der 8tadtmusikkape11e  Landeck  :

Franz  Walch  - Elektrounternehmen  Landeck/Biuggen

Flirstraße  29, Tel.  639  Die  Vereinsleitung

mode  1970
damen  -knautschlackschuhe

mit  plateausohle  jetzt  schon

in  großer  auswahl

schuhhaus

netzer
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6. Ge:ttteinderatssitzung  der  Stadt  Landeck
Unter  Vorsitz  von  Bürgermeister  Anton  Braun  fand  Gemeindeordnung  vorgeschrieben,  vom  2. bis  17.  8eptem-

a.m vergangenen  Dienstag  die  6. öffentliühe  Gemeinderats=  ber  1969  zur  öffentliehen  Fiinsicht  aufgelegen  war,  schloß

sitzung  statt.  ' mit  einem  'Überschuß  von  2,373.040,12  8chi11ing  im  ordent-

Nach der Geneffimigung und Fertigung der Niederschrift  lichen und iit  1',376.709,98 8chi11ing im außerordentli-
der  letzten  Gemöinderatssitzung  wurde  die  Jahresreühnung  ehen  -Haushalt  ab.  Die  einzelnen  Gruppen  der  Jahres-

1968  erledigt.  Diese  Jahresrechnung,  die,  wie  in der  Tiroler  rechnung  sehen  wie  folgt  aus  : ,

-Haushaltes
Auagaben

Gesamtrechnung  dea  ordentlichen  und  außerordentlichen
E i n !l  a h m  e n

Ansatz  des

Haushaltsplanes

' Vorschreibung

des  lauf.  Jahres

Nr.

deg  . Bezeiohnung  des  Einzelplaneg

i EP

satz  das

Haushaltsplanes

Vorschreibung

deg lauf.  Jahres

1.5!+8.445.50

227.7 46,36

1.680.725.0!5

617.669.!»6

1.435J48.25

894.198.99

8.527.807.44'

2.285.S!07.63

3.[)78.001.07

4.342.471.78

19.642.821.63

14.148.-

S!.ö83.450.75

[i9?.5!!69.89

168.429.751

1,194.43ö.31

24:9,00M4.82

1S!5.600. -

116.!)00.  -

280.900.-

87.000.-

202.000.-

6.400.-

' 1J521.800.  -

870.900.-

a.eiss.'zoo.  -

11.!)18.!)00.  -

1:17.44S1.18

1S!7.714.41

391.964.60

' 129.30S!.90

"31S!.F193.21

(1.421.62

1.079.47 €i.48

995.637.S!8

8.579.096.01

l  4.65[+.91:1.06a

0  Allgemetne  Verwaltung

l  Öffentl.  Oidnung  und  Siaherheit,

2 Sühulwesen

3 Kultur-  und  fömeinsahaftspflege  a
4  Fürsorgewesen  und  Jugendhilfe'

!» Gegundheitswegen  und  köx:perl.  Ettiühtigung  "

6  Bau-,  Wohnungs-  und  8ied1qngswesen  '

7 Öffentil.  Einriühtungen  und  Wirtsühafösförderung  '

8 Wirtisohaftl.  Unternehmen

9 '  Finanz-  und  Vermögensverwaltung  '

 1.505.900.-

S!4!+.800. -

1.701.600.  -

728.400.-

1.2 €i5.100.  -

310.200.-

a.easi.soo.  -

1.825. €i00.  -

3.588J500.  -

' 3.639.700.  -

18.267,800.  -

'lö.OOO.-

5.200.000.  -

1.150.000.  -

200.000.-

250.000.-

I.OOO.OOO. -

1.OOO OOO. -

22.015.861.7[i

74.32g.94

8.815.796.«i!»

 888.071.98

466.812.32

1.194.43ö.33  '

Summe  deg oxdentL  Haushaltes

AO  8chü1erheim  - Neubau

AO  Kanalisation  I

' AO  Aufstiockung  V8 Angedair

AO  Marktgebäude

AO  Aufsohließung  Stianzerlsiten

AO  Zentrale  Feuerwehrhalle

AO  Sühwimmbad

18.393.500.  -

'7rfi.000.  -

ö.200.000.,

l.löO.OOO.  -

200.000.-

2[iO.000.-

l.OOO.OOO. -

l.OOO.OOO. -

27.1 4S!.800. -
I 27.9!iO.303.92 i Z u s a m  m  e n 27.268.500. -  i

Vor  Verabschiedung  deh Jahresreohnung  verlaö  der  Ob-  derlich  ist)  finanziell  zu'  unterstützen.  Der  Gemeinderat

mann  des t%erprüfungsausschusses den Priifungsbericht  beschloß  einstimmig,  8 20.000.-  zu übernehmen,  allerdings

und  stellte  den  Antrag,  den Bürgermeister  zu entlasten.  unter  der Bedingung,  daß diese  Uhr  bei anderen  Groß-

Unter  Vorsitz  von  Vizebürgermeister  Kommerzialrat:Ehren-  veranstaltungen  dem  jeweils  durehführenden  Verein  zur

reioh  Greuter  beschloß  der  Gemeinderat  einstimmig,  Bür-  Verfügung  gestellt  werden  muß.

germeister  Anton  Braun  zu entlasten,  wobei  ihm  der  Dank  Nach  einem  genehmigten  Veffikauf  von  Baraekenholz

für  die ausgezeichnete  Führung.der  -8tiadt  ausgesproohen  an einen  Landeüker  erstattete  Bürgermeister  Anton  Braun  

wurde,  Besonderer  Dank  wurde  auch  dem  8tadtkämmerer  als  Vorsitzender  dem  Gemeinderat  einen  Beriüht  über

Robert  8tubenböck  und  den Mitarbeitern  der  Finanzver-  eine  eventuelle  Mögliehkeit  zur  Eröffnung  einer  eige-

waltung  für  die mustergültige  Arbeit'  übermittelt,  nen  Volksschule  in  Bruggen,  die im Schülerheim  der  Sa- '

Antr@ge des Stadtrates : Der Gemeinderat besühloß mit  lesianer untergebraüht wer4en sollte, Wegen des akuten
8timmenmehrheit,  den  Bedqrf  einer  Güterbeförderungs-  Lehrermangels  könnte  diese  8chu1e  nicht  besetzti  werden,

konzession  zu  bejahen,  wobei  diese  .auf  einen  Lkw  uüd  Der  Gemeinderat  beriet  nach  ltingerer  Debatte,  8chü1er

auf  einenUmkreis  von  65 km  beschränkt  wird.  Der  Be-  aus dem  8tadttei1  Bruggen  mit  Omnibussen  sowohl  zur

darf  einer  weiteren  Konzession'  (Übersehreibung)  wurde  Volkssehule  Landeck-Angedair,  als auüh  zur  Volksschule

ebenfalls.  bejaht,  während  der  Bedarf  für  ein auswärtiges  Landeck  - Perjen  zu 'bringen  und dadureh  'den  Kindern

Unternehmen, das seinen  Standplatz in Landeck wJihlen den oft recht gefährlichen ßchulweg zu erleiohtern. Es
möühte,  als  niüht  gegeben  angesehen  wurde.  -=  wurde'  grundsätzlich  .beschlossen,  für  diese  8chü1er  die  

Einstimmig.wurde,  der  Erhöhung  des  Pensionspreiseg  Fahrtkosten  zu ersetzen.

im  8aHü1erheim  der  8tadt  Landeck  von  bisher  900.-  8chi1-   Anträge  des Bau-  und Wasserausschusses  : Der.Gemein-

ling  auf  nunmehr  tausend  Schilling  pro  Monat  beschlossen.  derat  vergab  die Arbeit  zur  Erstellung  eines  'Brunnens

Subventionen  wurden  dem  Fremdenverkehrsverband  Land-  im  neuen  Teil  des  Friedhofs  bei der  8tadtpfarrkirche.

eak und  Umgebung,  sowie  der  Arbeiterkammer-  Landeck  Der  Brunnen  im alten  Friedhof.  wird  ebenfalls  erneuert,  '

gewährt. Der Schiklub Landeck b4t die 8tad%emeinde, Einstimmig wurde das Verlegen eines Parkettbodens im
ihn  bei  der  Beschaffung  einer  elektrisbhen  Zeitnehmeruhr  Tqrnsaal  der Volksschule  Angedair  an die  Firma  Juen  ,

(die heute bei größereü Veranstaltungen unbedingt erfor- besühlossen. Die Ausnahmege4ehmigung von 'einem Ba.u-
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verbot  wurde  prteilt.  Für'  die Oberfelder  in Perjen  wurde

öin  Teilverbauungsplan  beschlössen.  Die  Malsörstraße  in

Landeak  wird  demnächst  neue'  Beleuchtungskörper  erhal-

ten;-  daffi heißt,  der  Gemeinderat  gab die  Zustimmung  zu

Auswechselarbeiten  der  bestehenden  Leuchten,  und be-

schloß  weiterhin,  die  Straßenbeleuchtung  von  den  Reihen-

Musern,  Fischerstr.  bis  zur  Urichstr.  fortzusetzen.  Für  den

Kindergarten.  Landeck-Angedair  wurde  ein Elektroblocher

angekauft.  I)er  Umbau  der  Heizungsanlage  in der  Haupt-

schule  Landeck  auf  einen  Koks-  und  2 Ölöfen  wurde  ge:

nehmigt.  Die.  Volksschule  Angedair  wird  drei  neue  Ein-

gangstüyen  erhalten.  Die  Instandsetzungsarbeiten  für  die

8tadtbücherei  Landeck  in  der  Volksschule  wurden  be-

schlossen.

An  der  Johanneskapelle  in  Bruggen  wurden  unbedingte

Restaarierüngsarbeiten  erforderlich.  Die  Stadtgemeinde

wird  die dyingendsten  Arbeiten  sofott  *srgeben.  Weiters

beschloß  der  Gemeinderatii  tas  Dach des  ,,Gemeinde-
hauses"  in  Landeek,  fSchrofensteinstr,aße  5, das einer  drin-

getulen  B,eparatur  bedarf,  mit  Blech  neu  einzudecken.

Die  Anschaffung  einer  neuen  Buchungsmaschine  wurdö

'zurückgestellt;  während  dem  akad.  Maler  Norbert  8tro1z

(in  geheimer  Abstimmnng)  der Auftrag  für  die künstle-

risöhe  Ausgestaltung  der  Volksschule  Angedair  übertragen

wurde.

Verschiedene weitere Antr%ea wurden einstimmig ge=
nehmigt.

50 Jahre  Landecker  Schihiitte
Landecks  8chik1ub  feierte  vor  kurzem  ein seltenes  Ju-

biföum,  Vor  öO Jahrezt  wurde  im  Urgtal  die  vereinseigene

8chihütte  erbaut,  was damals,  wie  wir  ja  ausführlich  be-

richtet.haben,  zu  schweren  Anfeindungen  von  Gegnern

des  Eichiklubs  führte  Hirsföe  und  Rehe,  Hasen  und  an-

dere  jagdbaren  Tiere  wurden  ansqheinend  -  nach  der

Meinung  der  ,,Freunde  des  8KL"  verscheucht.  Der

Tierbestand  reduziere  sich  jährliüh,  hieß  es in  einem

Artikel  des Volksboten  !

Das  waren  eben  andere  Zeiten.  Die  wahren  Hintergründe.

lassen  sich  heute  nicht  mehr  genau  erforschen.  Ob  es aller-

dings  gerade  die  Fisser  waren,  die  sich  damals  beschwerten

(wie  es in diesem  zitierten  Artikel  steht),  ist  freilich  sehr.

fraglich.  Es ging  wohl  aueh  kaum  darum,  daß Hirsche

usw.  vertrieben  worden  waren,  als rein  den Moralbegriff

auf  etwas  eigenartige  Weise  zu ummänteln.  Wer  sagt  scbon

seine  Meinung  offen  g Äber  die Zeiten  haben  sich  geän-

dert,  Jene,  die die Schifahrer,  die  durch  ihre  Kleidung

nicht  mehr  zu untersoheiden  waren,  ob sie ,,Männlein  oder

Weiblein"  seien., ars moralisch  schlechte  Menschen  bezeich-

neten  -  die sogar  bei einer  8chihochzeit  der  Braut  ver-

boten,  in einer,  8chihose  zu heiraten  -  haben  ihre  Mei-

a nung  nun  doch  ändern  miisqen  l Der  Schisport  ist  Volks-

sport geworden -  und durph denH 8chisport hat Öst,er-
reich,  und  vor  allem  die Bergländer,  viel  zur  Aufwärts-

entwicklung  des Fremdenverkehrs  beigetragen.

' Wie'dem  auch  sei:  Die  Landecker  Schihütte,'vor  öO

Ja.hren.  erbaut,  hielt  allen  Anfeindungen  stand  ; sie wurde

sogar  vergröQert,  weil  alle  berghungrigen  8chifahrer  nicht

mehr  unterzubringen  waren.

Bereits  am 8amstag  vor  14  Tagen  begannen  die Feier-

lichkeiten  vor  und  in  der  Hütte.  Ein'  richtiggehender  Hüt-

tenzauber  fand  bei strahlendstem  Wetter  statt.  Bei  Ge-

sang,  gutem  Bssen  -  natürlich  nach  Sühihüttienbrauüh  -

und  bei ,,gepflegtem"  Getränk  wurde  der  Erbauer  der

Hütte  gedacht,  wurden  Gesohichten  aus früheren  Tagen

erzählt und Brlebnisse ausgetausüht -  und. einige 4er
Erzähler  und  ,,Geschichtenmaföer"  waren  zwar  keine  Jä-

ger, abei sie sprachen in einem J%erlatein,  das jedem
erstklassigen  Waidmann  großes  Lob  einbtächte  . . . in

Sehibüttenlatein.  Kurz  gesagt:  Man  unterhielt  sich  präüh-

tig,  war  lustig  und  zufrieden.

Der  Sonntag  stand  ganz  im  Zeichen  der  offiziellen  Fei-

ern.  Weithin  erklangen  die  lustigen  Lieder  der  ersten  Gäste,

weithin  klang  das  lustige  Jauchzen  und  Schreien  einer

netten  und  ziinftigen  Schifahrergemeinsühaft,  die  sich  erst-
klassig  vergnügte.  

Mit  einer  Heiligen  Messe,  ze]ebrierte  von  HH.  Pater

Philip  von  Perjen,  wurde  die  Feier  vor  der  öOsjährigen

Schihütte offiz,iell begonnen. Die Stsdtmusikkapelle  Land-
eck unter  der Leitung  von  Kapellmeister  Alois  Wille  um-

rahmte-  diese  Festmesse  in 1800  Meter  8eehöhe;  und  es

war  erfreulich  zu sehen,  wie  alle  Besucher  der  Landecker

Schihütte  bei dieser  Messe  mitgingen,  wie sie mitfeierten

und  von  der Sahliühtheit  der  Feier  ergriffen  waren.

Obmann  Hans  Walser  gedachte  in kurzen  Worten  der

Gefallenen  und  Verstorbenen  des 8chik1ubs  Landeck;  und

gab schließ)icb  einen  geschiühtlichen  Überblick  über  das

Bntstehen  der Landecker  Schihütte.

Ehrenmitglied  Pludl  Lechleitner,  der  einzige  noch  le-

b ende  Mitarbeiter  beim  Hüttenbau,  schilderte  das  Eint-

stehen,  die Arbeit  und  so manches  'Hüttenerlebnis.  Er

gedachte  vor  allem  seines  Freundes  und  Eichipioniers  Willi

Gmeinsr,  mit  dem  er hefüiche  Zeiten  auf  der  8chihütte

und  im 8KL  verbringen  konnte.

An den  Feierlichkeiten  nahmen  zahlreiche  Vertreter  deg

öffent]ichen  und  privaten  Lebens  teil,  darunter  Bezirks-

hauptmannstellvertreter  Biegierungsrat  Dr.  Heinriüh  Wald-

ner,  Oberleutnant  Strobl  von  der Pontla.tzkaserne  Land-

eck, Vertreter  des. Alpenvereins,  des Tiroler  Wassersporti-

vereins  und  rund  200 8port1er.

Das  Wüstenrot-Haus  auf  Rädern  bringt  Beratung  und  aktuelle
lnformationüberBausparen  und Steuersparen.  BesuchenSieuns
imWüstenrot-Haus.

Am 11. üktober  1969 von 9-19 Uhr in Landeck

am Parkplatz neben dem Gasthof Müller

Ösfüileit;l»bHiößte  seIbständigeBauspaikeas»
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i Bezirkshauptmannschaft  [3BdB@§   . niedrig  pnd  bleibt  es,'sie  wertet  den frs  aueh nicht
j
, . :, Gesundheitsabteilu,  ng  . ' auf und trotzdenü erfolgt kein Abfluß'von  Geld ins

,  Donnerstag,  den  16. Okt.ober  1969  findet  in  den  Räumen  zinsbessere A'usland i, Die 8chweiz gilt eben als wfü-  I

des Gesundheitsamte's  Landeck,  Innstraße,15,  I. Stock,  in  rungssicheres und po]it.isch kluges Land, nnit Bürgern,
'der Zeit von  I1.30  , 11.45  Uhr  der  Lupussprechtag  st.att.  dle ihren Vorteil  aus. Ruhe und Besonnenhext  schon

vielfaeh  'gezogen  haben  und  weiter  ziehen  wollen.  Aber
die 8chweiz.  ist auch eine  Ausnahme.

" l(,  81  . In der Deutschen Bundesrepublik zog die Bankrate
erneut  an, auch das allgemeine  Zinsniveau  liegt  hoch.

Unser nächgter Klubabend  findet am Dienst'ag, den Dabei  liegen die Darlehenszinsen  nicht  nur  hoch,  son-

14.. 10. 1969 um 20. Uhr im Gasthof Arlberg (Pircher)  dern bei den verschiedenen  Institutsgruppen  auch un-

statt. Wir sehen die I. Runde des neuen Verbandwett- tersühiedlich  sehr difFerenziert.  Kleinkredite  müssen

bewerbes. in einer Höhe um DM l.OOO. -  mit  12,6 bis 21,7o1@
Bei der am 30. 9. durchgeführten Generalversammlung, verzinst  werden,  im 8chnitt  werden  von  den  mei-

die i4 harmonischer 8timmung ver]ief, wurde der gesamte sten Banken  15 o/o verlangt,  bÖi höMren  Darlehen,  etwa
alte Ausschuß unt'er Obmann Walterskirchen wiederge- bei DM 20.000.  -  ermäßigen  sich die Zinsen  auf 9
wäMt. Im vergangenen Klußjahr fanden 14 Klubabende  bis 13.6  o/o. Besonders  ist  dabei  zu beachten,  daß Ban-

statt, wobüi (35 Filme gezeigt wurden, die wohl  für jeden  ken-Kleinkredite  um O.4 bis O.ö o/o im  Monat  offeriert

Besucher etwas boten. 1 Auslandsprogramm sowie l Be- werden,  die Berechnung  der Zinsen  aber  nicht  auf  die

äuöh des 8t. Pöltener Klubs zMlten zu den besonders , Restschuld  erfolgt,  und daher inülusive  der  Kosten

netten Abenden. Wir laden noühmals alle Amateurfilmer I auf mindestens  11.6o/c p. a. zu stehen  kommen.  Dar-

ein, sich doch auch zu den Klubabenden einzufinden und I lehensnehmer sollten sich daher  immer  genauest  über  die
.durüh die Mitarbeit  die Qualität  ihrer  Filme  zu verbessern. ' Effektivverzinsung  informieren  lassen.

Einen schönen Erfolg bei den Staatsmeisterschaften 1969 Die Bankrate  isti  also nicht  ausscblaggebend  für  die

in Krems konnte unser Obmann  erzielen. Er erreichte eine Höhe  der Einlagen-  oder  8chu1dzinsen,  aber  sie  bringt
Anerkennung  und den Pokal f'ür den förderungswürdig-  doch einzelne  Verteuerungen  mit  sich.
sten  Film.

I"rauenturnen

bbe" a' noha BxÜcka fÜh" da" "g  zum GlÜcka Die reilnehmerinnen des Frauen-Gymnastik-Kurses  wer-

DÄeSeS SPrÄChWOrtt daS über 50 Jahre SÄdl ;mnter w;eder den herzlichst  eingeladen, am Mittwoch,  den 15. Oktober
bewährt,  hat  es im  wahrsten  Sinn  des Wortes  in sid'i:  Die  Sta-

tl,tl,  zeigt, daß e's da kel,en Tag gibt, aer ohne Gewl,naus  s109:u9l,euLman2dOecUkhzru, zeursmOhTelunrennen im Turnsaal der Haupt-
zahlung  geblieben  wäre.  Darum  sofüen  Sie  Ihr  Klassenlos

auch dort  spielen, WO  immer  wieder  ein wahrer  Treffersegen  Landeck  gewann  auch  das  s. Spiel  de:r Gebiets-
auf die glii*lichen  Kunden  niederprasselt:  bei der Gliid«sstelle  llgameästerachaft

Mihalovits,  ,,An der Hohen Brütke':  10IO Wien, Wipplinger-  Als einziger  Verein  ist Landeck  in der Gebietsliga  West

straße 21..  noch ungeschlagen. Landeck  erreicbte  aus 6 Spielen  alle

Önformationsdienst der Spar- uffl Vorschußkasse  gl2egePnunTkeflefsusnedinekoSnpni'tezeanupoohsit"imon 8hohaW1teerne;n jAa.u8sow:arr'ssapu'es:
fiir  den Bezirk  Landeck  bauen. Die anfänglich stärksten  Verfolger  Wilten  und

Bankrate  gn €l Buukzu*iiubxu

Der  Generalrat  der  Osterreichischen  Nationalbank  ' Telfs fielen dagegen z"ml!" zurü(" Aufgerück" s' der
 hat am' l0. 9. 1969 die Erhöhung der Bankrate in I dsive h"exuaemrssedhu%oshföewSnaecnheünberÖzetzutgae1ner.denAs1s"egg%öoßnte4Ü2beürbrea"a

Osterreich um lo/o von 3"/«o/o auf 4a/«o/o beschlossen, I schung d.ieser Runde kann der 8ieg von  FC! Veldidena

gleichzeitig wurde auch der Lombardsatz für die Be- über den Tabellenzweiten  'i'Vilten  (5:8) gewertet  werden.

lehnung von Wertpapieren um lo/o von 41/«o/o auf 5'/«o/o Zams scheint  sich nun  etwas zu erholen, zu  einem  Sieg
erhöht, Die Erlangung kurzfristiger  Geldmittel  durch  reichte es aber  doch  nföht  ganz.
den  Diskont  von  Weehseln,  als auöh die Beschaffung  .

langfristiger  Lombarddaffllehen  durch  die  Notenbank  , SV Te1f8 I -  S'V Lande €:k I 2:3 (O:1)
wurde  durch  diese Maßnahmen  verteuert,  Telfs, 200 Zuschauer,  8chiedsrichter  Hauser,  ausgezeichnet.

Wie  aus den ersten  Reaktionen  von Bankfachleuten  Das schnelle und ka.mpfbetonte,  aber  immer  faire  Mei-

zu entnehmen  ist, wird  hiedurch  jedoch  zunächst  eine  sterschaftsspiel  verlief  für  die Zuschauer  äußerst  span-

allgemeine  Anhebung  des gesamten  Zinsniveaus  nicht  nend. Anfönglich  konnte  Landeck  wohl  eine  kleine  Feld-

zu erwarten  sein. Es werden  siüh aber Zinserhöhun-  überlegenheit  buchen. Im großen und ganzen  aber  konn-

gen bei Darlehen  ergeben,  bei denen  der Zinssatz  von  ten die Gastgeber die Partie  ausgeglichen halten.  Land-

der.  Bankrate  abhängig  gemacht  wurde  -  wo es etwa  eck nütizte aber die Torchancen  besser. Nach einem  Tor-

vert#aglich  heißt  ,,der  Zinssatz  liegt  3 o/o über  der  Bank-  mannsfehler  hieß es 1:O für  Landeck.  Die  Telfer  schossen

rate"  -.und  beim Rediskont  von.Wechseln,  durch  wohl immer  wieder auf das Landeaker  GeMuse,  der  her-

 den wieder  flüssige  Mittel  bei der ONB  bezogen  wer-  vorragende  Schlußmann  Walch von  Landeck  wehyte  abei

den, auch  der  Wechsel-Eskompte  wird,bei  einigen  Geld-  oft hundertprozentig  erscheinende  Torschüsse  ab.

instituten  etwas teurer  werden.  In der zweiten Halbzeit  kam Telfs unerbört  stark  auf.

. 'Die  Bankratenerhöhung  erfolgte  mit  dem Hinweis,  Zwei Tore mußten  die Landecker  hinnehmen  und  von

eine,  Angleichung  an westliehe  Verhältnisse  zu finden.  diesem Zeitpunkt  mn glaubte alles schon an  Öinen Sieg

, Wie.lieg<,n  ngn die Bankraten  in anderen  westlichen  der Hausherren.  Die letzten 25 Minuten  standen 'aber

. Ldl.:ndBe&rnffk?raXnedseerl,Dkeuurtzsecrhenzelpüun6do/eosr(efrpüuhbelrik5bo/eo)t.r,äIgnt twTeielfdserprga,aknil.z8chimelan'ZeuicnhdenerdZ:erl,Gä1nsfüd.l,T:8aenrdeDcrkan:cphenrlüOrdtee
I Frankreich  7 o/o, in England  8 o/o, in der 8chweiz  3 o/o. auch zwei  Tore und,  damit  zwei  Zähler.  '

, Die Schyeiz liegt also mit .ihre; !npnivean st,hr Dje.Tore f9r Landeck : Vallaster, Sieß un4 ,Guggerj-
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.berger;  für  Telfs  Pfurtscheller  uffd Pellin.  '

; Weitere  Ergebnisse  : Telfs'II  - 'LandecN  II  2 :4  ; Telfs
Jgd.  - Landeck  Jgd. 3 :3,  Imst  Jun.  - Landeck  Jun.  4:6;
Rietz  8ch. - Landeck  8ch. 1:12.

Kommenden  Sonntag  : 15.30  Uhr  SV  Landöck  I - Steinach  I

S'V Zams  I -  SV VöIs  I2:3  (1:O)
Der  8V Zams  verlor  dieses 8pie1 gegen  Völs  nnr  sehr

unglüüklich.  Die  heimische  Mannschaft  kämpfte  verbissen,
spurtete,  schoß und  verguchte  wirklieh  alles,  um  die ersten

- zwei  Punkte  zu erreichen.  Im Fußball  gehört  aber  un-

bedingt  zu einem  unbändigen  Kampfeswillen  eins  gewisse

Portion  Glück  dazu.  Diese  fehlte  den Zammern  aber  bei
diesem  8pie1. Wenn  auch  Zams  mit  l:O  in Führung  ging

und  noch  zehn  Minuten  vor  8ch1uß  mit  2:1 führte,  muß-
ten sie die Niederlage  wegen  dummer  und leiehtsinniger
Abwehrfeh]er  hinnehmen.  Die Tore  für  Zams  schoß Mun-
genast.

Tabelle
Landeck
Axams
'%9i1ten
Zirl
Völs
8teinach
Te1f8
Fulpmes
Veldidena
Haiming-ötztal
Zams
P,TW  Reutte

Gebietsliga  West
66
65-1
6411
6411
64-2
€)321
6312
6123
6 2 -  4
8-1!)

6 -6
6--6

21:  4
17  : 7
13:  9
13 : 12
21 : 17
lö  :12

8
9 : l!»

11:22
9:17

6:18
!):23

12
IO

9
9
s
8
7
4
4
l

o
o

ASV Landeck  - tnKJ Innsbruck  2 :4 (1:1)
Eine  blamable  Niederlage  setzte  es gegen die nicht  so

hoch  eingescMtzten  Innsbrucker.  Der  A8V,  allerdings  durch
vier  Mann  ersatzgeschwächt,  konnte  die Partie  nur  in  der
ersten  8pie1hä1fte  relativ  offen  gestalten,  obwohl  sich  be-
reits  hier die Niederlage  abzuzeichnen  begann.

Der  Jibifußball  einiger  Akteure,  eine offene  linke  8eite
in der  Abwehr  sowie  eine  schwache  Torhüterleistung  zeich-
nen für  die Niederlage  verantwortlich.  Nur  wenige  Spieler
des A8V  erreichtien  ihre  Normalform  und  war  dies natür-
lich  zuwenig  um dem 8pie1 eine entscheidende  Wendung
zu geben. Konditionsmangel  und  Nachlassen  der Kampf-
kraft  in der zweiten  8pie1hä1fte  taten  ihr  übrigea.  Mall
(der  beide Ireffer  erzielte)  Heiss,  Teiner,  Pfisterer  und  in
der ersten  Hälfte  Knabl  und  8chnegg  waren  die wenigen
Licht,licke  der  Gastgeber,  während  Innsbruck  eine  ge-
schlossene  Mannschaftsleistung  bot.

Die  Juniorenmannschaft  des ASV  gewann  gegen  RTW
Reutte  mit  3:0  (allerdings  nur  am grünen  Tiscl'i,  da Reutte
nicht  angetreten  war).

Die  8chü1ermannschaft  setzte  ihren  Siegeszug  mit  16 :l

fort  (Gegner  war  ebenfalls  RTW  Reut,te)  und mußte  bei
diesem  8pie1 ihr  erstes Meisterschaftstor  hinnehmen.

Die  Tore  eizielten:  Nagyo  (7), Pintarelli  (5), Waldhart  (2),
Lenfeld  (l).  Ein  Tor  fügten  sich die Gäste  selbst  zu.

Volksmusikfreu;de  - Achtung
Von  der Landecker  Jodlerin  Friedl  Homolka,  die weit

über  unseren  Bezirk  hinaus  bekannt  ist, wurde  von der
Firma,,Accordia"  eine 8cha11p1atte  aufgenommen,  die nun
in allen  Fachgesföttften  erhältlich  ist.

SV  Landeck  - Damenfußball
Auf  vielfachen  Wunsch  wird  der SV Landeck  eine Da-

menfußballmannschaft  aufstellen.  Interessierte  8port1erin-
nen werden  gebeten,  sich so bald  als möglich  zu melden  !

%ilv(ibfü  Zufful  a
Der Eiportverein  Zams bittet  'alle seine Mitglieder

und Eipoitfreunde, sich  am Samstag,  den 11. Oktober
und Sonntag, den 12. Oktober  an der Streckenver-'
besserung am Krahberg  zu böteiligen.  Geboten  wird
für eine Tagesschicht  (IO 8tunden)  eine Vergütung
in Form  von  2 Tageskarten.

Die Auffahrt  zum  Krahberg  wäre  am Samstag  und'

 8onntag jeweils um  7.30 Uhr  früh  mit  eigener  Gondel
(gratis). Werkzeug  isti  nicht  erforderliah.  Wir  bitten
um zahlreiche Beteiligung,  da auch wir  an schönen
Pisten  im Winter  interessiert  sein  miissen.

Konzext  in  Landeck

Der  PaurHofhaymer-Chor,  Landeck,  der am 30. Mai  1968
als Männerchor  gegründet  wurde,  und  sich zum Ziel  ge-
setzt  hat,  das Kulturleben  im Bezirk  vor  allem  durch
Pfiege  wertvollen  Liedguteis  ZII bereiühern  und  der Jugend
den Weg zu hoher  Musik  und  Kunst  zu weiscn,  gibt  am
Samstag,  den ll.  Oktober  1969 ein festliches  Konzert  in
der Aula  des Bundesrea1gymnasiums.  Beginn  : 20.15  Uhr.
Den Ehrenschutz  hat Direktor  Hofrat  Dr. Egon  Koler
übernommen.

Die  Bevölkerung  ist herzlich  dazu  eingeladen.  Eintritt:
Freiwillige  8penden.

Strengen und das Stanzertal
Von  Rudolf  R u e t z

In  den letzten  Nummern  des Gemeindeblattes  brachten
wir in Fortsetzungen  geschichtliche  Abhandlungen  aus
dem  8tanzerta1  (8trengen).  Durch  einen  bedauerlichen  Irffi-
tum  wurde  die letzte  Fortsetizung  in Nr. 39 (S:'hluß)  zu
früh  gebracht.  Um unseren  Lesern  aber  den gesamt.en
Bericht  zu geben,  wird  die Fortsetzung  von Nr.  88 heute
nachgeholt.  Wir  bitten  unseren  Fehler  zu entöchuldigen  I

Der Volksmund  bezeifönet  den alten Weg iiber den Lard'i
na6  Strengen als ,,Römerweg".  Tatsadxe ist,  daß kein  Fund
und kein sd'iriftlid'ier  Hinweis  von  einem Römerweg  etwas

weiß. Zur Römerzeit  ist, nad'i  den wirtsd'iaftli*en  Gegeben-
heiten zu sd'iließen, sid'ier nur ein  Viehtrieb  (Trujen)  durdi
rinser Tal  vorhanden  gewesen.

Nad"i der deutsd'ien  Besiedlung  unseres  Tales ist  nun  öfters

von einem Weg dur*  das Tal die Rede, der bis St. Jakob
aufö für  Fahrzeuge  beniitzbar  war.

Allgemein  herrsd"it  die  Ansid'it,  dieser  Karrenweg  fiihrte

bis zum Jahre 1780 über den Rallsberg:  Larax -  Lo*ka-
pelle -  Weiher  -  Unterweg  -  Obermühl  -  Verill  -
Straßföhäuser  -  Sd'ieiterau  -  Flirsd"i  -  Pettneu  na*

St. Jakob, dann ließ Kaiser  Josef II. die Kunststraße  über
den Steig und den Arlfürg  erbauen, und seit  dieser Zeit  geht'
der Verkehr  dem Tal  entlang  und durffi  das Dorf.  Das Dorf-

bu* enthfü aber viele Hinweise, daß sd'ion einige Jahrhun-
derte früher.  der Warenverkehr  vielfafö  durai  das Dorf  ging.

&hon  1330 begann der Landesfürst  Herzog  Heinrid'i  einen

Weg dem Tal  entlang  anzulegen.  Da wandten  si6  die Grin-
ner mit einer dringenden  Bitte  an ihn,  den  alten Weg  üfür
Grins und den Larch zu belassen. Sie haben  ihre Saaie  gut

gemaa'it, denn in einem Besd'ieid vom 6. Juli 1330 bestimmte
der Landesfürst,  aaß der Weg weiterhin  ütier  den Lar*  gehen
soll. Sie erhielten  sogar die  Erlaubnis,  den  Talweg  zu  ver-

sföütten. Trotzdem mußte 50 Jahre später ein obrigkeitlid'ier
Befehl den  Säumern  verbieten,  vom  Lar*  kommend  über

.Quadratsfö  auszuweiföen  und den Talweg  zu  benutzen.  Die
Grinner  Wirte  dagegen wurden  ermahnt,  sid'i so zu verhalten,
daß sie keine Ursadxe  fiir  eine  Umgehung  seien.
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IOO Jahre später bewilligte  Herzog Sigmund der Münz-
reiche  dem  Zweidrittelgeriföt  an der  Brüace zu Lande*  einen

Weglohn  einzuheben.  Sie mußten  dafiir  den  *eg.durdi  das
Tal  hinein  in  gutem  Zustand  erhalten.  Darüber  bradi  dann

zwisd'ien  den  Rallern  und  den Zedienten  außer  dem Lardi

ein hitziger  Streit  aus, der  am IO. Februar  1463  durd'+  einen

Vergleid"i  beigelegt  wurde.  Es heißt:  Beide  Teile  sollen  die

Streitigkpiten  vergessen  und  wieder  Frieden  halten.  In Rod-

sad'ien  und  Leistung  von  Fuhren  soll  man  die von  Rall,  aud'i

wegen  der Einhaltung  des Weges  und  dessen Instandhaltung

bei  dem  Brief  des Herzogs  Sigmund  belassen.  Weiters  soll  es

bei  den  Bestimmungen  des Rodbriefes  von  Grins  bleiben.  Dar-

in wird  die Reihenfolge  der  Rodleistung  festgelegt,  die Tarif-

bestimmungen,  die  einzuhalten  sind, S*adensgutma*ungen

festgelegt  und  von  Stellung  von  Wägen  gesprodien.
Der  Sprudi  wird  angenommen.  Fiir  Rall  untersd'uaeibt:

Kuenz  Ruthner,  Dorfvogt,  und  Heinz  Sieß und Christian

Krismer.

Um  diese  Zeit  ist sdion  die Zollstelle  in Strengen  erwähnt

worden.  Dekan  Loreriz  meint,  daß  also  der  Hauptverkehr  der
Landstraße  nach ging,  sonst  hätte  ja die Zollstelle  in Stren-

gen  keinen  Wert.  über  den Larffi  sei damals  hauptsächlid»

der  Saumverkehr  gegangen.  Bei den damals  engen Straßen

wären  die endlos  langen  Saumkolonnen  ein großes  Hindernis
für  den  Wagenverkehr  gewesen.

1504  wird  in  Strengen  der erste Wirt  erwähnt,  und  um

1667  wird  von  einem  Hufsd'imifö  berid'itet,  der  nebenbei  no*

23 Jahre Mesner in Strengen war. Na*  dem Urbar von 1604
war  Leonhard  Mungenast  Zöllner,  Postmeister  und  Gastgeb
in  Strengen.  Sein  Wirtshaus  stand  neben  der  Kird'ie  zu St. Mar-
tin,  also  der  heutige  Gasthof  zur  Post.  1681  ers*eint  ein

Gregor  Ruetz  als Wirt  zu Strengen.

Erwähnung  verdient  au*  der  rei*e  Kaufmann  Johann
Sieß von  Strengen,  der  den Handelsverkehr  iiber  den  Rest4"ten

und  den  Arlberg  betrieb.  Er war  ein großer  Wohltäter  der
Kir*e  und  der Armen.  In Prutz  stiftete  er fiir  300 Gulden
am Montag  und  Dienstag  in der  Fasnad'it  ein Amt.  Fiir  die
Erbauung  der  Kapelle  am Larfö  stiftete  er 100  Gulden. 1750
stiftete  er  fiir  die  zu  erbauende  neue Kirffie  in Strengen

150  Gulden  für  die Errid'itung  eines Altars,  den aber der
Künstler  Josef Witwer  von Imst madien sollte. Dieser Kiinst-
ler  hatte.  nämliffi  neben  anderen  auffallenden  Arfüiten  den
tieriihmten  Altar  in der  Is*gler  Pfarrkirche  gemad'it  und  war

daher  sehr geschätzt.  Si*er  ist dieser  Johann Sieß derselbe
Mann,  der  1735  mit  anderen  Wohltätern  500 Gulden  zur

&hulstiftung  beitrug.  In  einer  Verlassens*aftsabhandlung  wird
aud'i  ein ,,Herr"  Johann Ruetz von Strengen erwähnt, der
ein  großer  Bildhauer  war  und  besonders  im Allgäu  wirkte,
wo  sein  Sohn  Jakob sein Werk weiterführte.

Die  Zollstelle  in Strengen  begiinstigte  den  Handel  über den
Arlberg  dadurch,  daß sie z. B. für  einen  Zentner  Flad'»s, der

THIAl-SESSElllfT
Letzte  Fahrten  am

Samstag und Sonntag, den ll.  u. 12. Oktober

jeweils  sttindlich  von  9-17 Uhr

Ab  Montag,  den  13. Oktober

BeiFieb eingesfelli

ans*ließend  in die Sd'iweiz  ging,  drei  Gulden  Zoll  verlangte;

fiir  denselben  Fladis,  der  fiir  das  &hwabenland  oder  für

Bayern  bestimmt  war,  mußte  nur  ein Gulden  bezahlt  werden.

Der  Ortsteil  Strengen  (also  das  Dorf)  war  folglifö  sd'ion

Jahrhunderte vor dem Bau der Kunststraße um 1780 der
wirtsd'iaftli*e  Sdiwerpunkt.  Daß  am  Weg  über  den  Ralls-

berg  in  alter  Zeit  ein  Gasthaus  gewesen  sei, wie  mandimal

behauptet  wird,  ist durd'i  keinen  einzigen  urkundlid'ien  Hin-

weis  tiegfündet.

Besonders  lebhaft  entwidcelte  sid'i  der  Verkehr  dur*  unser

Heimatial  zur  Zeit  Friedls  mit  der  leeren  Tas*e.  Kaum  hatte

dieser  Regent  vorerst  nur  in  den  Vorlanden  die  Regierung

iibernommen,  da erhoben  sidi  die Appenzeller  Bauern  gegen

den Abt  von  St. Gallen.  Friedl  wollte  in seinem  jugendliaxen
Eifer  den rebellisd'ien  Bauern  einen  Stoß  versetzen,  erlitt  aber

selfüt  ai'n Stoß  bei Altstätten  eine  sdiwere  Niederlage.  Darauf

wud'is  den  Appenzellern  der  Mut.  Sie  fielen  in  Vorarföerg

ein,  und  es gelang  ihnen,  diese fiir  einen  Bund,  äffili*  der

S*weizer  Eidgenossensdiaft,  zu gewinnen.  Zu dem  ,,Bund  ob

dem  See"  sollten  audi  Teile  von  Tirol  gehören,  daher  fielen

sie im folgenden Jahr (1406) zu Pfingsten in drei großen
Heerhaufen  mit  dem  Ruf  ,,Friede  den  Hiitten,  nieder  mit  den

Zwingt+urgen!"  iiber  den  Arlfürg,  über  das  Zeinisjofö  und

üt+er  den  Tannberg  in  Tirol  ein.  Die  Burg  Arlen  wurde  so

gründli*  zerstört,  daß sie nie wieder  aufgebaut  wurde.  Die

des  Paznauntales,  des  Leditales  und  des  Stanzertales  sd'ilos-

sen sid'i  nad'i  Verhandlungen  dem  ,,Bund  ot» dem  See"  an und

leisteten  den  Sdiwur  zu  den  Sdiweizer  Freiheiten:  ,,Keinen

Herrn  außer  dem  Kaiser  anzuerkennen!"  Zu  Pfingsten  stan-

den  sie  an  der  Lötz,  wo  sie  das  erste Aufgebot  der  Tiroler

empfing. Die Sffad'it  muß sehr hitzig gewesen sein, den4
na*  dem  Sieg und  der  eiligen  Flud'it  der  Tiroler  plünderten

sie,  ganz  gegen  ihr  Losungswort,  das Dorf  Zams.  Nun  ging

es weiter  na*  Imst.  Am  Galgenbidil  stand  das zweite  Auf-

gebot  mit  vielen  fremden  Soldtruppen,  die man  in Eile  an-

gewort»en  hatte.  Darunter  fiel  ein Haufen  wilder  Gesellen  auf,

die  eine  Fahne  mit  folgender  Insd'irift  mitfiihrten:  ,,100.OOO

Teufel  miessen  unser  walten."  Das  Sprid'iwort,  daß  man  einem

Prahler  etwas  geben  miisse,  bewa&heitete  sifö  aud'i  hier.  Das

Treffen  war  nadi  kurzer  Zeit  entsüeden.  Viele  Leute  wur-

den  ersd'ilagen,  füe  übrigen  flohen  eiligst.  Die  Sdiweizer  er-

oberten  sie):ien Faffien,  darunter  audi  die mit  der berühmten

Insdirift.  Für  Tirol  sd'iien  alles  verloren.  Da  kam  ein Eilbote

iiber  den  Arlfürg,  der  die  Sd'iweizer  zurüdtrief.  Dabei  soll

eine  Gruppe  dur*  das Zammer  Lod'i  zu ihren  Genossen  im

Leditale  gezogen  sein.  Der  Flurname  Appenzell  im  Alper-

s*on  soll  darnit  zusammenhängen.

Der  Pflegeverwalter  zu  Lande&  füklagte  in  dieser  Zeit,

daß er den Zammern  für  1406  die  Abgafün  wegen  der erlit-

tenen  Verluste  bei der  Pliinderung  erlassen  mußte.  Aus  dem

Stanzertal  gingen  überhaupt  keine  At»gaben  ein. 1408  besiegte

Herzog  Friedri*  das Heer  des ,,Bundes  ob dem  See"  in der

S*laffit  bei Bregenz.  Darauf  wurde  der Bund  aufgelöst  und

die  alten  Verhfünisse  wiederhergestellt.  Im  Herbst  1408  lie-

ferten  die Bauern  des Stanzertales  ihre  Abgaben  wieder  nad'i

Lande*.  Der  junge  Friedl  hatte  durax diese turbulenten  Er-

eignisse  die Not,  aber  aud'i  die Kraft  des Bauernstandes  ken-

nengelernt.  Seither  war  er  ein  großer  Freund  und  Förderer

der  Bafürn.  Die  Leibeigensdiaft  wurde  stark  gelodcert  und

den Bauern  besondere  Freiheiten  gewährt.  In den Freigerifö-

ten durften sie die niedere Jagd ausiiben. Die Folge dieser
Bemiihungen  war,  daß  die  Urhöfe  immer  mehr  aufgeteilt  wur-

den.  Es  entstanaen  dafiir  Weiler  mit  zwei,  drei,  vier,  fiinf,

sed"is und  in  Einzelfällen  bis  zu  aait  Feuerstätten.  Ebenso

wurden  auffi  die Grundstü&e  geteilt, vererbt und vertausföt
bis zu der  heute  vorhandenen  und  für  die Landwirtsaxaft  so

verdert+li*en  Grundstii*szersplitterung.

Sdion wenige Jahre nafö diesen Sföredcenstagen folgte ein
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sebr großartiges Ereignis. Der Papst Johannes XXIIL  zog
durd'i  das Stanzertal  zum  Konzil  na*  Konstanz.  DÄmals  gab

es drei  Päpste,  die einander  arg bekämpften.  Das Konzil  von

Konstanz  sollte  diese sehr verderbii*en  Zustände  beseitigen.

Papst Johannes verband sidx in suauer  Weise  mit  dem rnäd'i-
tigen  Landesfiirsten  von  Tirol,  Herzog  Friedri*.  Dieser  tat

alles,  was in seiner  Mad'it  stand,  um den Papst  zu untersfüt-

zen. Er bot  ein Heer  von  Art+eitern  auf, das die Landstraße

durd'i  das  Tal in  einen  mögli*st  guten  Zustand  versetzen

sollte.  Sföneesföaufler  mußten  den Arl):ierg  passierbar  mad'ien,

denn  es war  Ende  Oktober  und die Berge  leud'iteten  sdxon
weiß.

Am  23. Oktober  kam  der Papst  nadi  Lande&.  Alles,  was

Beine  hatte,  zog  ihm  entgegen,  voran  die  Geistlid'ikeit  mit

Kreuz  und  Fahne.  Eüdlidx  kam  der  großartige  Zug.  Der  Papst

in einem  Wagen  mit  einem  roten  baldadiinartigen  Da*,  um-

geben  von  einer  Gruppe  hoher  Würdenträger,  gefolgt  von

einer  großen  Sd'iar von  Höflingen.  Gläubig  kniete  das Volk

nieder  und empfing  den  Segen.  Herria*  begleitete  man  den

Zug  bis  zur nätfösten  Dorfgrenzö,  wo  füe  Naffibargemeinde

auf ihn  wartete.  Ein  großartiges,  für  die  damaligen  Tal-

bewohner  ein unvergeßliföes  Ereignis.

Von  dieser  Reise ist nod'i  weiter  bekannt,  daß der Wagen

des Papstes auf dem Arlberg  umstürzte  und der Papst  selfüt

in den &hnee  fiel.  Darauf  soll  er zornig  gerufen  haben:  ,,I*

liege  Mer in des Teufels  Namen!"  Als  es später  dur*  den

Walgau  ins  Rheintal  hinausging,  kam  er -sifö so abgest-

ten und  verlassen  vor,  daß er ahnungsvoll  ausrief:  ,,So fängt

man  Fiid'ise."  Tatsäfölid'i  wurden  alle drei  Päpste  abgesetzt

und  ein neuer  Papst  gewfölt.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  12. 10.:  20. Sonntag  naffi  Pfingsten  -  6.30 Uhr

Jahresmesse für Rosa Bangratz; 8.30 Uhr Jahresmesse für
Leopold Kaltenbö&;  9.30 Uhr Amt fiir Josef Tripp; Il  Uhr
Messe für Gottfried Zangerle; 19.30 Uhr Messe für Johann
Krismer.

Montag,  13. 10.:  hl. Eduard  -  6 Uhr  Messe für  Ewald

und Emma Hille; 7 Uhr Jahresmesse för Anna, Franz und
Heinri*  Sförott  und  Messe für  Maximilian;  19.30  Uhr  Okto-

herrosenkranz  -  so tägli*!

Dienstag, 14. 10.: hl. Kallistus -  6. Uhr Messe für Johann
Grießer; 7 Uhr Jahresmesse für Johann Geiger und Messe für
Steffi  Gfüner.

Mittwody, 15. 10.: hl. Theresia von Avila -  6 Uhr Jahres-
messe für hod'iw. Herrn Leopold Wintersteller; 7 Uhr Jah-
resmesse für  Magdalena  Wagner  und  Messe  für  verstorbene
Sd'iwester.

Dopnerstag, 16. 10.: hl. Hedwig -  7 Uhr Jahresamt  für
Engelfürt  Zangerl  und  Messe für  Anna  Da Cas; 8 tJhr  Messe
für  Othmar  Müller  jun.

Freitag,  17. 10.:  hl. Margaretha  Maria  Alacoque  -  7 Uhr

Jahresmesse für Josef und August Spiß und Jahresmesse  für

Maria Stföuhma*er; 19.30 Uhr Jahresmesse fiir Josef dnd
Hans  Henzinger.

Samstag, 18. 10.: hl. Evangelist Lukas -  7 Uhr Jahresamt
für  Gertrud  Baumgartner  und  Messe fiir  Maria  Hueber;  8 Uhr

Messe für  Erwin  und  Heinriffi  Falger;  17 Ubr  Bei*tgelegen-

heit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beiffitgelegenheit.

Cottüüa2cur,taxtfüuu3  lÄI tlvr  Pfarrkirche  Bxuggen

jSonntag,  12. IO.:  20. 8onntag  naüh  Pfingsten,  Kireh-

weihfest,  7 Uhr  hl. M. f. Josef  Götsch,  9 Uhr  feierliches

Hoehamt  f. d. Pfarrgemeinde.  19.30  Uhr  hl. M. f. Maria
Agostini.

Montag,  13, lO.:Eduard,  6.4!)  Uhr  hl. M. f. Josefa

Falch geb. Jungblut,  19.30  Uhr  Ro@enkranz.
Dienstag,  14. lO.:  19.20  Uhr  Jugendm.  (Bursehen)  f.

Josef  Pintarelli.

Mittwoch,  l!».  lO.:  6.4!»  Uhr  hl. M. f. Konrad  und
Maria  Flatz,  19.30  Uhr  Rosenkranz.

Donnerstag,  16. lO.:  17  Uhr  Kinderm.  f.  Josefa

Traxl  geb. Hauser,  ' 19.30  Uhr  Rosenkranz.

Freita.g,  17. IO.:  6.4!» Uhr  hl.  M. f. Reinelda  Ferrari,
19.30  Uhr  Rosenkranz.

fSamstag,  18.  lO.:  Evangelist  Lukas,  6.4ö  Uhr  hl, M.
f. Johann  8piß,  19.30  Uhr  Rosenkranz.

ColL»dlvu»äuaauuuB  lu  der  Pfaxrkbche  Perjen

Sonntag,  12. Ohtober:  6.30 Uhr  Messe ftir  Rosa Krismer,

0.30 Uhr  Messe für  Cornelius  Midielotti,  9.30 Uhr  Messe fiit

die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe für  Leo Tilg.

Montag,  13. Oktober:  7.15 Uhr  Messe fiir  verstorbene  El-

tetn  Zangerl,  8 Uhr  Messe für  Friedridi  und  Maria  Thurner.

Dienstag, 14. Ohtober: 7.15 Uhr Messe fiir Johann  Niß,
8 Uhr  Messe für  Hermann  Diem.

Mittwody. 15. Oktober: 7.15 Uhr Messe fiir  Johanna  Wag-
ger, 8 Uhr  Messe für  Paulföe  Zangerl,  19.30  Uhr  Messe für
Andreas  Egger.

Donnerstag,  16. OÄetober: 7.15 Uhr  Messe fiir  Maria  und

Julia  Zangerl,  8 Ubr  Messe für  Franz  Tiefenbrunn.

Freitag,  17. Oktober:  7.15 Uhr  Messe für  Franz  und  Anna
Vikoler,  8 Uhr  Messe für  Maria  Wad'iter.

Samstag, 18. Oktober: 7.15 Ubr Messe für Josef Pöll,
8 Uhr  Messe nadi  Meinung.

venelSeilbahn
SEEHÖHE 7802208

LANDECK-ZAMS  TIROL

Wandervorschlag  Nr. 3

Auffahrt mit Seilbahn zum Krahberg, 2208 m, herrlicher
Rundblick.

Aufstieg  zum Venet 2513 m, (ca. 1 - 1.5 Std), Abstieg  auf

Weg Nr. 5 (Erzherzog-Eugenweg)  über Schweighof  zum
Schloß Landeck (ca. 3 - 3.5 Std.)

Gefahrlose  Wanderung  auch für Familien.

Gastbetriebe:  Seilbahn Bergstation  und Schweighof.

Fahrplan ab Talstation  zu jeder vollen Stunde, bei Bedarf
auch Zwischenfahrten.

Fahrbetrieb  bis 26. Oktober  1969
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&ztl.  Dlenst:  12, 10.  1969  (niir  bei  wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  €!arl,  8pr.-t,  Zams,  Tel.  8ö1

St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiühhorn,  8t.  Anton  8$) !,  Tel.  05446-25]

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrieh  Kunozioky,  Pfunds

Prutz-Ried  i Dr.  'Heohenberger,  8prenge1arzt  in Ptutz

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

12.  lO.  : Dr.  Klingler  Guido,  Landeok,  Mfüerstr.  74 Tel.  354

ßtadtapotheke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-!3tördienst  (Landeük-Zams)  Ruf  S110/42
Nächate  Mutterberatung  : Montag,  13. lO., 14  - 16 Uhr

Einmaliger  Gelegenhextskauf
besterhaltene,  halbautomatische  Trommelwaschma-

sehine  aus  Nierostia  Edelstabl,  wartungsfrei,  7  kg

TrockenwäschepreiswertabzugebenbeiTel.  05446/23!)0

Gast:hiifIs-Eröffnung!
Ich gebe  der werten  Bevölkerung  des  Bezirkes

Landeck  bekannt,  daß  ich  am  Freitag,  10, Oktoberin

Landeck-Öd,  Brixnerstraße  2a

ein  Spezialgeschäft  für

Aqtmrian, lierfisdie, liervögel
deren  Zubehör  und Futterartikel  geröffne.

Geschäftszeiten:  14-18  Uhr.  In dringenden  Fäilen

Wohnung  Salurnerstraße  6.

Es wird  mein  Bestreben  sein,  weiterhin  meine

Kunden  individuell  und  zuverlässig  zu bedienen.

IOOllüUS VIKTOR IOIET
Landeck,  Salurnerstr.  6 - Tel.  (05442)  9574

2 guterhaltene,  fast neuwertige  Gitanen

(E-Anschluß)  zu verkaufen.

Paula  Schmiderer,  -Perfuühsberg  27

3 neiiwerfige Polsiersessel
zu  verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung,  des  Blattes

KajetarA,»üe&e
Pfuxids

Wi  r e m  p  f  e h l e n  a u  s u  n  s e r  e r  K  ü c h e :

Hendl  vom  Gxill

Zigeunmspxeß

Toastbrote

'p'-JiylJL  iiJt  HaußJ)!Ot

8onstige  warme  und  kalte  8peisen  zu jeder  Tages-

und  Naühtzeit  von  8 - 24 Uhr

Telefon  05474  - 234

Dank
Für  den  schönen  Betriebsausflug

zum  Münühner  Oktoberfest  danken

wir  unseren  Chefs  recht  herzlich.

Die Be4egschaft  des

(,AFE  THURNER
Landeck  - Bahnhof

Bel  IhrtaFlJ  Ba €Ä-stattvielerWege-e»n'VVeg

BüUwüfenWöflti Te1efon06442-
-=-=a-e-a-s-=-. 9853-«-9755

w  o h  n  k  o m  f o r  t

H. VORHOFER
Wir  bieten:  Vorhänge  jeder  Art,  Karniesen,

Teppiche  und  Teppichböden,  sowie  Plastikbe-

läge,  Polstermöbel.  Erstklassige  Qualität  zu

guten  Preisen.  Fachberatung! Landeck, Maisengasse 4
Tel.  441

w  o h  n  k  o m  fi o v t
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i und

i li'ülztlfüll  Slalfül %

Kallerer S«30 i itr FI 16'o!körperreich und blumig statt 2ü.ö nur

-l A&O-Brillantreis
Iperienartiges, hochwertiges Rundkorn ti  -H
Ischnall zuhareitat, l kg Paket nur B

.l QS :; ;:  ;  ;:,  ; s :;  ;:  ;  :;l:.  ;;  r ;  ; ; n u r Ä

I Tina Fichtennadel  -H
I üuftschaumbad
« erfrischend  und balsbsnd, für ea. I  n 5o H
I sü Vüllbäder 1 ltr. FI. nur I ui  H

iHaarspray  ,,Cülette
IGibt Ihrsr Frisur einen seidenweichen 1 f;  8o :
HGlanz 18 0Z [föse nur ffl
IKamill  Creme  II 3(I H

t

«Enka nas wirksame Bleichmittel 25:laus 0er Schweiz 1 Dose statt 33j1(1 ä

äSKcahuWf avrozn W3 eüißosuenndsmMitttiaerlbt rpaaurn'DoBsBa'm nur  ä

DieSchurkenvonBolivar
Eine  spannende  Abenteuergesühichte.  Mitii  James  Garner,
Eva  Renzi,  CÄeorge  Kennedy  u. a.'

Freitag,  10.  Oktober 19.45  Uhr

Der sthnellsta Weg nim lansaits
Ein  Ex-Polizist  entlasteti  eine  des  Gattenmordes  verdächtig

ersoheinende  Millionärgwitwe.  Mit,:  Kirk  Douglas  u. a.

Samstag,  11.  öktober  19.45  Uhr  Jv.

I»ie  Uiiumme»
u.ut./V«wa«.ott.e,

Der  abenteuerliahe  Efösatz  eines  britischen  Sonderkomman-

dos  gegen  eine  Batterie  deutseher  Biesengeschtitze.  Mit  : Gre-
gory  Peük,  Anthony  Quinn  u. a. Eiah.  Eintirititspreise  um  S 2.-
Längere  Spielzeit.

Sonntag,  12.  Oktober 14,  17 u. 20 uhr

FBI  - Agent  hat  än  sttdliahen  Ktuiten  ein  unterirdisühes  Atom-
bombenlabor  auszuheben.  Mit  : Stanley  Lewis,  Rodd  Dana,
Franca  Polesella,  Janina  Reiüauld  u. a.

Dienstag,  14. e%tober 19.45  Uhr

INTiM  REPORT
In  Interviews  mit  Ärzten,  Reahtsanwälten,  Sexualpt&dagogen.

Ftirsorgernund  JugendliehenwerdenProb1emedtisGesühleohta-

lebens  erörtert.  Prädikat  Sehenswerti.

Mlttwoch,  15.  Oktober 19.45  Uhr

S,fttauen.jäg,e,«,
Umtyiebe von 8k1avenj%ern in Ostafrika zur Jahrhundert-
wende  und  die  Befreiung  eines  Mädchens  aus  ihrer  Gewalti.
Mit  i  Frankie  Avalon,  Mariabte  Hartiley,  Lioyd  Boohner  u. ai

Donnerstag,  16.  Oktober 19.45  uhr

Ab  Freitag,  17.  Oktober

Der  Kommandant

VORVERKAUF:
8onn-  und  Feiertage  ab  13.00  Uhr
Dianstag  bis  8amitag  ab  19JXI  Uhr
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Absolut,  vmal#iR1icahe  rrau
sucht  Vertrauensposten  (halbtags  bis  14  Uhr)

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Kulturreferat der Stadt Iiandeek

Sehwäbisches Landesschauspiel

Samstag,:  18.  Oktober  1969,  20  Uhr,  in  der

Aula  des  Bundesrealgymnasiums

2. Vorstellung  im  Abonnement

Das  reizende  Lustspiel

von  Pierette  Bruno

Vorverkauf  : Buchhandlung  ,,Tyrolia",

Landeck,  Tel,  (08442)  541 - Verkehrsamt

Prutz  - ab  19,30  Uhr  an  der  endkasse.

Wermseriertwirdniühtvergessen
P1@Wff'fö?ffI  Fiip Lichtgtrom.  2 Platten  und
Backherd,  sowie Zusatzherd  Marke  BBO  bestens  er-

halten,  wegen  übersiedlung  günstig  abzugeben.

Adresse  in der Verwaltung

Neuwertiger  Kupferbadeofen  miti  allem  Zubehör,

preiswert  abzugeben.

Adresse  in der Verwaltung

Iimmarmiidehen
für  Wintersaison  gesueht.

Anfragen  an

8t. Anton  a.

Frau  J. Pirker

Arlberg  241

z«

braudit  Sie  nicht  mehr  zu  behindern.  Endlidi
können  Sie  wieder  jede  körperliche  Arbeit  ausfüh-
ren  und  sogar  Sport  treiben.  Ein  großer  Fortidiritt

-  eine  deutsche  Wertarbeit  -  daa

8pranzband-80
Deutschesi Erzaugnla

ohne  Feder  und  olme  Schenkelriemen  mlt den
leicht  universell  verstellbaren  Pelotten.  Wie  eine
feinfühlige  Hand  verschließt  es die Brudipforte
(Pat.  in Deutschland,  Söweiz  und  Osterreich).

Ein aktiver  Vollschutz  für  Bruchleiden.

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Fr.17.10.ILANDECKl11.00-12.00,  Drogerie  HANOLE,  Malserstr.ll

Baumwo11jersC7
die  junge  Mode

rF!fTl[qfifß;

Äti?(f;
Se1t1693m1tderZeit

Larideck,  Malserstraße  70
(beim  Autobusbahnhof)

Innsbruck,  Kufstein,  Reutte,'Schwaz,
Solbad  Hall
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Zahnarzt

Dr.Hainifiegl
bis l(».  November  1969

keine ürdination

Weißemaillierter Sparherd
Rechtsansehluß,  gut  erhalten,  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Arbeitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

Vexkaufe  neuwe:rtige  Maschinen  zum  hal-

ben  Preis

zweigruppig,  automatik

S(Jfüul1puffiluNomüt
vierteilig,  Münzer  und  Cremespender

Sffiflfö0-Getfönk€!lUföfntli
aut!erdem  einige  gebrauchte  komplette  Fremden-

zimmer  um  nur  8 1.20«).  -  (f. Doppelzimmer)

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

==  Äutofina-  Tnmmpnr1arlehen  -==

Bargeld  für  Ausgaben  aller  Ärti  bis 8 60.000.  -  bis

48Monate  vonder8pezia1bank  desprivatenHausbaltes

Autofina  bietet  mehr

Individuelle  Behandlung  - Verständnis  f'ür  Kunden-

wünsche  - vertrauliche  Atmosphäre  - günstige  Kre-

ditgebühren  - keine  Vermittlungsspesen.

Besuchen  Sie uns,  rufen  8ie an oder  verlangen  8ie

mit  Postkarte  ,,Kreditantrag  mit  Prospekt

Äutofina-Tpi1ynh1nngqhnnk,  Tnnsbruck

Boznerplatz  l, Tel.  26-111

wohnlich
wohnen
mit  :

a  U'

**  ' "a'j -'[@- "  =a"
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a « s s «a I««s s a a« « iimMFffl  t'j

Spannteppiche  aus  Acrilan  -  der
pflegeleichten  Faser.  Lassen  auch  Sie
sich  vom  Teppichfachhändler  und
Raumausstatter  inforrnieren!

Generalvertretung  für Österreldi:  Rohatoffgemssenschaft  Rankweil,  Tel. (05522)  4155
Verkaufsbüro  für Wien  : Fa. Breuss,  Men  15, Sechshauserstraße  72, Tel. (02 22) 835347

I



Ob Sie kodien, braten oder  backen:

s-Automatic-Platten

emens-Autom c-Platten sind von
ger Warme starker Hitze stufen-

Für  jede  Speise
die  iicfüige

Temperatur

durdi  SIEMIENS
Elektroherde

Siemen

genau dem Wärmebedarf des jeweiligen
Kochgutesan. DereingebauteThermo-Stop
sorgt dafür, darl die gewünschteTemperatur

und kein unnötiger

Auch im Breitraum-Backofen ist die Tem-
peratur von 50(1-250€) stufenlos regulterbar.
Die Wärmemenge, die Sie wählen,  können
Sie beliebig auf Ober- und' Unterhitze

I:lfiliiiIilil:i ",  !  Intensivgrill für die Freunde  delikater  Grill-

X Xeuit"puit

Stop

mens-  : T

Stromverbrauch.

Zeitschaltautomatk,
(Kochen  ohne  dabel

Siemens- Automatic-Platten mit

EMENS
Elektroherde emperatur  nadi Maß
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niasesIeietien verdient IhrVertrüuen

SOfOFifinünIieFUng
durch  Zwischenkreditl

Laufzeit  des Dahrlehens  bis 21 Jahre.  Nur  S 7. -  monatliche  Rück-
zahlung  für  S 1üOO.  -  Darlehensbetrag.
Ob Sie

einen  Baugrund,  ein Haus,  eine  Eigentumswohnung  erwerben,
ein  Haus  bauen,  umbauen,  verbessern,
oder  ob Sie

zunächst nur die großen  Vorteile der  Steuerbegünstigung  in An-
spruch  nehmen  wollen,

EIN BAUSPARVERTRAG  HILFT  IHNEN  DABEI!

AuSKUNFT  UND KOSTENLOSE  BERATuNG:

Spür-U.VOrSCfiUßküSSeio-n-hlOndeCk
Malserstraße  20, Telefon  (05442)  713 (Serie)

Bez.ksstelIfnIe.,ter KürlSttibenbötk
Landeck.  Urichstraße  7. Tel.  (05442)  742

AUF  ALLE  FÄLLE  KOMMEN  SIE ZU UNS,  BEVOR  SIE

BüuSpOFen
TAUSENDE  ZUFRIEDENE  BAuSPARER  IN TIROl  SIND  UNSER  LEISTUNGSBEWEIS!

UNI

Allgemeine BüUSpüFkOSse
deF Vo1ks5ünken
LandesberatungssteIIe  für  Tirol

6020  Innsbruck,  Anichstraße  14,  Tel.  05222-21400


